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Vom Krieg .
Oester?,

-Ungar. Heeresbericht. Vom westlichen Kriegsschauplatz.
WTB . Wie « . 20 . Juli . ( Nicht amtlich, ) Amtlich wird

verlautbart :
iMtsfifcher Kricgsschoupwch .

Zn der Bukowina und nordöstlich des Prislap ^ attel «

keine Ereignisse von Belang .
Bei Zabie und Tataro « hielt auch gestern die Kampf -

totigkeit in wechselnder Stärke att .
An der galizifchen Front nördlich de? Dnjeftrs stellen -

veise Borpostengefechte , In Wolhnnien drängten iievtsche

Trupp«« den Feind westlich der von Zwiniacze nordwärts üiT) --

renden Niederung zurück.
Im Stochod - Knie südöstlich von Kaszowka überfielen öfter -

reichifch-ungarifche Abteilungen eine vorgeschobene Schmie der

Russen .
Jwlieniicher KriegSschauPwS :

Die Gzfechtstotigkeit war im allgemeinen gering . Nur

einzelne Abschnitte der Tiroler Oftfront und des Kärntner

Grenzgebietes ständen zeitweise unter lebhafterem Feuer der
feindlichen Artillerie .

Sttfcijftfidi « Kriegsschauplatz :
An der unteren Bojusa Geplänkel .
Die Besatzung einer söddalmatinischen Insel schoß einen

italienischen Flieger ab . Das Flugzeug ist verbrannt . Die

Jn ?« ls >>n wurden gefangen genommen .
Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabes :

v . Höfe? , Fcldmarschalleutnant .

* *

Ereignisse zur See :
In der Nacht nom 14 . zum 15. Juli wurde von unseren

Torpedoboote » in der mittleren Adria ein italienisches ll .-

Boot . 12 Stunden später in der südlichen Adri « ein Untersee¬
boot unbekannter Flagge vernichtet . Bon beiden Beman -

nun gen konnte niemand gerettet werden . Unsererseits keine

Verluste ,
Am 19 , Juli früh überflogen drei italienische Seeflugzeuge

das «LrMche Infclgcbiet und warfen einige Bomben auf

Ocrtlichkeiten und gegen verankerte und fahrende Dampfer

ohne den geringsten Schaden anzurichten . Zwei Flugzeuge
wurden zum Niedergehen gezwungen und davon das sine ganz

unbeschädigt von einem Torpedoboot eingebracht , die Insassen
beider Flugzeuge , drei Offizier « und ein Unteroffizier unver -

wundet gefangen genommen ,
Flotten -Kommando .

*in französischer Fliegerangriff auf Uandern
bei Lörrach.

WTB . Großes Hauptouartier . 20. Juli . (Amt -

Uch.) 3r der Nacht vom 17. zum 1 «. Juli hat ein erneuter

französischer Fliegerangriff auf eine offene Stadt

stattgefunden . Das Ziel war die kleine Schmarzwaldortschait
Kandern . in der eine Frau mit ihren 4 Kindern g e-

tötet wurde .
heutigen ergänzenden Nachrichten sind auch die

Sck«»arzmaldortschaften Holzen und Mappa ch angegrif -

fen worden . In beiden Orten entstand aber nur unbedeuten -

der Sachschaden.
Die drei Ortschaften liegen , r.,ie alle jenseits des Rheins

unseren Gegnern gewählten Ziele außerhalb des

Operationsgebietes :<nd sind ahne jede militärische

Beheizung .
Deutsche Luftangriffe sind bisher nur gegen Fe-

stvngcn oder eegen Anlagen in Ortschaften gerichtet worden ,
die innerhalb de« Operationsgebiet als Bahnkno -

teapunkte , T ^ ' -openlager oder Verladestationen in «nmittel -

barem Zusammenhang mit den Operationen stehen. Alle in

dem französischen Funkspruch vom 28 . Juni . nachmittags , ge-

nannten Ortschaften : Bvthune . Amiens , Hazebrouk, Bar - le - Dnc ,
Epernay , Fismcs , St . Di « , Gerardmer . Lunenille , Bacearat

und Naon l 'Etape entsprechen diesen Boraussetzungen .

Der erneute französische Angriff geqen die mili -

tärisch bedeutungslosen Schwarz waldorts chnften zeigt ,
wie die Angriffe auf F r e i b u r g und Karlsruh e, die Ab -

f«cht , Luftangriffe nicht gegen militärische Anlagen oder

Truppen , sondern gegen die friedliche , wehrlose B e -

völkerung des Hinterlandes zu richten .

Die Versuche der franzöfischen Heersleitung , diese als

Bergeltungs mag regeln zu rechtfertigen , find nicht

stichhaltig . Vielmehr werden wir gezwungen fein , un -

!-" r ? bisher zu Bo m b e n a n g r i f f e n noch nicht e i n g e -

i " <s t e n starke » Kampfgeschwader für diesen Zweck
»ermessen . Kinc protze Zahl friedlicher französischer

Städte acRrrijätfe des erreich -
' a : für unsere L u f t g e s ch w a d c r v ?r unseren Linien .

Zur Verjüngung der französischen Cadres .

WTB . Paris . 21 . Juli . Wie das Pariser „Journal "

meldet , hat der Kriegsministcr der Kammer einen Borschlag

, zur Be^jüngung der Cadres unterbreitet . Es sollen in Zu -

kunft folgende Altersgrenze festgesetzt werden : für Division »»

generale 52 , für Brigadegenerale f>0 u . für Obersten 38 Jahre .

Me englischssiranzsstsche OffsnPVe .

Str Kamvf gegen d i e En gl ander .

TU , Berlin . 20 , Jiuli, . Aus dem Trotzen Hauptquartier
Georg Queri dem „ Berl , IcgSI .

" unterm 19 . Juli über die Sämpie d ' r

letzte .i Tage an der Westsront u , a , folgendes : Deutsche Offiziere er-

zählten mir , daß tfite Leute schon während des Trommelfeuers sich

auf die Brvstwehr stellten , » in den Ueberrolchungsversuchen des Fein -

de» zuvorzukommen und mit lvm Schweigen der Artillerie und mit dem

Beginn des Angriffes setzte ein deutsches Schiitzenfeuer ei» , das den

Engländern di ? furchtbarsten Berluite zufügte . Ich sprach dieser Tage

einige verwundete Offiziere und Mannsck>aftsn , di« mit eigenen Augen
die » an den Tngländern geapierten Hckctnml?? » ron kräftigen sonqen

Menschen gesehen hatten,Sie schilderten die Kämpie <̂ ls ungewöhnlich

jchiver, ober die Offiziere betonen , daß nach dielen endlosen Monaten

und grauenhaften Wochen plötzlich wieder ein Zchlachteneifer ent -

brannt sei , wie man ihn in den ttsten Wochen dieses Krieges sehen
konnte , Die Leute wissen , um was es sich heute handelt , Sie sehen in

dem englischen Angreifer den furchtbarsten und schuldigsten Jymlt ). Ge¬

gen ilm wendet sich ihr höchster Mnt » nd ihre äuherste Krast .

Z » den Kämpfen bei Languenol .

WTB , Wien . 20. Juli , ( Nicht amtlich . ) Die „ Neue Freie Presse "

be'-prichr die Wiedireroberung des Dorfes Longueval und des Ge-höU

zes Delnille durch die Deutschen und sagt : „ Die deutsch« Tchlagkrast

zeigt sich wieder einmal derjenigen chrer Gegner an der Weitfront

überlegen . Die Führung der Kriegsereignissc - bei dem Dorfe Longue
val und bei dem Gehölze Deluille battcn die Magdeburger »nd Alten -

burger . nicht die Engländer . D ?e Entente hat bisher an der Samme

keines der Ziele erreicht , die sie prahlen >d »nki -ndet . Der Boren

Frankreichs ist nicht befreit »nv di< wächt ' ge Hand des Deutschen

Reiches ist nicht abgeschüttelt, "

Die neuen englischen Offiziersverluste .

WTB . London . 2V . Juli . ( Nicht amtlich . ) Die Berluft -

llftcn vom 17 . und 18 , Juli verzeichnen die Namen von 687

und 348 Offizieren , davon 228 bezw . 73 gefallen sind .
Berlin , 21 . Juli . Laut „Lok . -A,lz.

" bat Lord Saint

Davids auch feinen legten Sohn und Erben durch den Tod auf
dem Schlachtfeld ? verloren . Damit stirbt das genannte eng -

lifä ) e Adelsgeschlecht wie so viele andere infolge des Krieges
aus .
Die unerfüllten Hoffnungen der Franzosen .

— Genf , 21. Juli , Dem „Bcrl , Lok . -Anz .
" wird »on h ' er

gemeldet : Der an der Sommc komandierende General Foch

soh sich zum weiteren Aufschub feines bereits als unmittelbar

bevorstehend angekündigten größeren Unternehmens veran -

laftt . Es fehlt die wichtigste Vorausfetzung für die Erneue -

rung des französischen Vorftofies . denn es blieb die Hoffnung

auf einen für den Frontausgleick entscheidenden Geländege -

winn stets unerfüllt . Der von den Engländern unumwunden

anerkannte Heldenmut der deutschen Verteidiger vereitelt

Hoigs Absichten. In Paris ist große Enttäuschung unver-

kennbar .

Vom östlichen Kriegsschauplatz .
Russischer Bericht .

MTB . Petersburg , 20, Zuli . Amtlicher Bericht vom 19 , Juli

nachmittags .
Westfront : Gestern nwrgen warfen vier feindliche Flugzeuge

dreizehn Bomben auf Reval ab . Zn den Rigaer Stellungen dauert

der Artilleriekampf on . Am Miadziol -See machte unsere Itlfanterie

in gutem Zusammenwirken mit der Binnenflottille des Leutnants

Olsch- wski einen nächtlichen Ueberfall auf die Deutschen , der unter

ihnen eine große Panik hervorrief . Südlich der Düna bis zu den

Pinsker Sümpfen war die Fliegertätigkeit d«.s Feindes sehr rege .

Am Stochod entwickelten sich stellenweise Artilleriekämpfe . Nördlich

des Sumpfes bei Obzyr ( .
'' .* Kilometer nördlich Swbychwa ) wurde

ein feindlicher Angriffsversuch durch Feuer vereitelt ,

Ealizien : Räch eingegangenen Meldungen ist der Pegel des

Dnjeftrs infolge des Regens beinabe um 2 'A Meter gestiegen . Der

Flui ; hat alle Brückenunterstützungen und Fähren der Oesterreicher

weggespült . Linker Flügel : Im .Räume zwischen Czarny und Bialy

Tzeremojz jüdwestlich Kuty machte unsere Infanterie auf das Gcbirze

zu einige Fortschritte .

Der russische Lebsnsmitteldiktator .

WTB . Kopenhagen , 19. Juli . Wie bereits berichtet worden ist .

wurde in einem Kronrat im Hauptqvartier des Zaren beschlossen,
ein neue? Amt zur Bekämpfung der Teuerung zu schaffen . Roch den

hier eingetroffenen Petersburger Zeitungen vom 14. Juli ist zum
Chef dieses Amtes der bisherige Chef der Abteilung für zivile An>fe -

legenheiten im Stabe des Kochstkommandicrendeu, Fürst Obolenski

orniW Vierden. Die Auffassung der Moskauer Prsis « rl ">r d >e .
Bollmachten des Fürsten Obolenbki ist geteilt . Während ein >ge

Zeitungen in seinem Amte bloß eine neue Instanz sehen , deren Be -

mühungen wie die ähnlicher Instanzen im Sande verlaufen werden ,
glauben andere Zeitungen zu wissen , daß er die Vollmachten eine »

Lebensmitteldiktotors erhatten habe . Die Petersburger Zeitungen
neigen der letzten Auffassung zu . Die Verteilung der Lebensmittel -

ongelegenheiten an verschiedene Ressorts und die daraus entstanden «
Gegnerschaft zwischen dem Landnnrtschastsminifterium und dem Mini «

sterium des Innern hatten die Lage noch verschlimmert .
Ministerpräsident Stürmer forderte ebenso wie früher Chwostow .

daß alle Lebensmittelangelegenheiten dem Ministerium des Innern

ubertrogen werden . Der Lanbwirtschaftsministerwollte jedoch seine
Vollmochten nicht aus der Hand lassen . Darum einigte man sich, ei«
neues Organ mit dem Fürst Obolenski an der Spitze zu schaffen , Ent »

sprechend dem Wunsche des Ministerpräsidenten wurde dieses Amt

de.m Ministerium des Innern unterstellt . Der Landwirtfchafts -

minister Naumam fühlte sich dadurch gekränkt . In einer spalten

langen Unterredung mit Pressevertretern rühmte er die Maßnahmen
des Landwirtschaftsministeriums zur Lösung der Leben ^ mittelfragen
und schloß, dank den Bemühungen seines Ressorts könne von Hunger

im Lande keine Rede sein Die Bevölkerung solle sich jedoch damit

abfinden , daß dieses und jenes mangele und auch weiter mangeln
werde .

Jas hsiiStis llkitrittksl „Mlfölanii
".

Bor der Abfahrt .

WTB . Baltimore , 20. Juli . ( ?!icht amtlich .) Meldung
des Reutcrschen Bureaus . Die „Dcnlschland " lag am frühen

Morgen noch immer am Pier , obwohl gestern abend alle Zeichen

dafür sprachen , dag sie bereit sei . jeden Augenblick ausfahren .
Ein Schleppdampfer liegt unter Damm an der Seite des

U -Bootes . Eine Barkasse , die im Hafen patrouillierte , ver »

suchte die Barkassen mit Journalisten zu bewegen , sich zu ent -

fernen . Den Journalisten wurde bedeutet , daß sie die Pläne
des Unterseebootes störten .

MTB . N c » q e 1 1 , 20. Juli . ( Durch Funkspruch »am Ver -

ton : Wenn die Nachricht von der Abfahrt des Handrlstauch »

ton : Wenn die Rochricht »an der Abfahrt des Handclstouch »

bestes „D c « t s ch l a n V als n»srtr >olle militärische Nack -

r i ch t sür die Feinde Deutschlands angesehen werden kann , wer «

den die Vereinigten Staaten im Interesse ihrer Reu «

tralität Schritte tun , ttm zu verhindern , daß eine solch"

Nachricht sie erreicht . Die Beamten dcs Staatsdepartements
gaben zu verstehen , daß st« die Frage in Erwägung ziehen , wie die

Neutralität der Regirrung in der Angelegenheit zu schützen sei.
Zn einem Leitartikel der ^ Evening Post " heißt es : „Die Ent -

s ch e i d u n g der Marinesachverständige «, daß die „Deutschland "

« in Handelsschiff ist und nicht ohne weitere » in »in Kriegs -

schiff oerwandelt werden kann , erledigt die von den Bot »

schaftern der Alliierten ausgeworfenen Fragen . Da -

her hat von jetzt an die „Deutschland " als B l o ck a d e b r e ch e t

zu gelten , der der Beschlagnahm « unterliegt und auf einen War -

nungsfchuß Anspruch hat , wenn er durch ein feindliches

Fahrzeug eingeholt wird . Mit dieser Entscheidung stimmt die

öffentliche Meinung überein .

., Wir glauben auch , daß die Herstellung eines wöchentliche »

Verkehrs durch Unterseeboote im Hinblick aus die e n g -

lische Störung des amerikanischen Po st Verkehrs äußerst

w i l k o m m e n sein wird . Was für ein Recht ^ B . hat England zu

sagen , daß keine deutschen Zeitungen unser Land erreiche «

sollen ? Was für ein Recht hat es . alle amerikanischen Zei -

tungen an der Verbreitung in Deutschland zn hindern ? Was brfft

die englische ?ldmiralität wirklich zu erreichen , wenn sie die A m e r i -

kaner am Lesen deutscher Blätter hindert oder umgelehrt ?

Jedesmal wenn sie so töricht bandelt , verscherzt sie sich einfach in

gleichem Maße die Snmpathien der Amerikaner ." ,

Zu den englisch - amerikanische « Berhand «

lungen über die „Deutschland " .

WTB . London . 20 . Juli . (Nicht amtlich .) Im Unlerhan »

fragte Dillon . ob die Regierung ihren Gedankenaustarsch

mit der amerikanischen Regierung über den Charakter der

^Deutschland "
>ofort dem Parlament vorlegen wolle und ob sie

das Unterhaus über den Verlauf der Verhandlungen auf dem

Laufenden erhalten wolle . Lord Nobert Cccil erwiderte :

. .Die Verhandlungen nehmen ihren Fortganz und ihre Ver ,

öffentlichung iväre jetzt nicht im öffentlichen Interesse ."

D ' llon fragte , ob Cecil die Versicherung abgeben könne ,

daß die Regierung sich darüber in keinen Streit mit den Be ? -

einigten Staaten einlassen würde , ohne daß das Parlament
mit der ganzen Frage befaßt würde . Cecil erwiderte , er glaube

nicht . d« .ß dos Haus eine solche Versicherung verlange , aber er

wolle mit dem Staatssekretär Rücksprache nehmen .

Das U^n terseefrachtschifs „Bremen ".

c Von der schweizerif6>en Grenze , 20 . Juli . Die Entenre -

Blätter dringen tagtäglich die widersprechendsten Meldungen
über die Fahrt der „Bremen " . Das „Echo de Paris " ließ das

Tauchboot vorige Woche den Engländern in die Hände
und hatte damit großen Erfolg . Demgegenüber meldete die

„Exchange Telegrapb -Company " die bevorstehende Ankunft der

„Bremen " in Rio Janeiro , womit wahrscheinlich beabsichtigt
war . den deutschen Quellen Mitteilungen über den Bestiin -

mungsorl des Schiffes zu entlocken . Heute r - rtirci . .Havas "

— wohl in derselben Absicht — die Nachricht , die „Bremen "

sei in ihren Hasen zuriickgciehrt , „da sie auf eine Reise nach
Amerika tierzichte .

" Wir verzeichnen dieses Allerlei an Mel -

dnnxen . weil e - ' eigt , wie nervös unsere Han)»els -Tavchb ?o; s

auj Entente -Eeite gemocht haben . ( Köln . Zlg . ) .
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2BT23 . A&ctbce « , 21 . Juli . (Reuter .) Die als Patrpvil -
lenfahrzcuge ausgerüsteten Fischdampfer »Oitmatli ",
„6r a " unii „31 cIIi e S u i t oit " wurden von deutschen Unter »
seebaoten versenkt . 11 Ueberlebende Wurden geborgen .

Der Balkankrieg
Russische Truppen in Soloniki ?

- Von der schweizerischen Grenze . Ig . Juli . Dem Athener
Stett „Neon Zlfty" zufolge , sind am 10. Jnli in Saloniki rus¬
sische Truppen eingetroffen . Es handle sich vorläufig um zwei
Regimenter . Die Russen würden von serbischen Offizieren be-
sehligt . (Köln . Ztg . )

Rumänien und der Krieg .
Die Strömungen in Rumänien .

= Biliares ! , 20. Juli . Laut rumänischer Zeitung „Opima "
( 7 . Juli ) wird die Kampagne der Föderalisten , um die Regie -
rung zu stürzen und den sofortigen Eintritt in den Krieg neben
dem Vierverband zu verlangen , nicht mehr fortgesetzt . Die
Opposition hat auf ihren projektierten Aufruhr verzichtet ; es
werden keine Versammlungen mehr abgehalten werden . Das
Losungswort der Opposition ist von jetzt an : Herr Bratianu
wird weder unterstützt , noch bekämpft , so daß die ganze Ver¬
antwortung der von im vorbereiteten Lage allein auf ihm de-
ruhen wird . Die rumänische Regierung ist im Besitz eines
genauen Berichtes , nach welchem dieser Tage in der englischen
Presse eine Serie von Artikeln erscheinen wird, , in welchen
die politische Haltung Rumänien « mit größter Heftigkeit und
Unzufriedenheit kritisiert sein wird . ( Köln . Ztg .)

— Stockholm . 20 . Juli . „Astonbladet " meldet aus Kristi -
ftme , die Londoner Zeitungen teilen auf der ersten Spalte mit ,
daß der Londoner rumänische Gesandte am Mittwoch ins Aus -
wärtige Amt berufen wurde , wo er eine längere Besprechung
mit Erey hatte .

Russische Munition für Rumänien .
--- Bukarest , 21 . Juli . Von hier wird dem . .Verl . Tgbl .

"
berichtet : Die ersten 30 Waggon mit Munition für Rumänien
sollen nach einer Meldung des „Adoerul " aus Jessy gestern
in Ungeni eingetrofien sein . Zwei weitere Züge mit je 30
Waggons Munition seiest bereits von Petersburg abgegangen .
Eine Kommission rumänischer Beamten habe sich bereits nach
der Grenze begeben , um die Munition entgegenzunehmen .

Die Türkei im Arieg .
2B2B . .« anjtantinopel , 20 . Juli . R «schid Pascha, der Vertreter

Ibn Raschid». des mächtigen arabischen Stammeshäurtling » »an West -
arakien , namentlich der Gegend von Redjd , der unverzüglich an den
Sitz seines Fürsten abreisen soll, wurde vom Sultan in Audienz em-
»sangen . W>« bekannt, zeichnete fich Jbn Raschid immer durch seine
aufrichtige Treue gegen die türkische Regierung aus . '

Sic llnterhausdehatte über die Expedition
an den Dardanellen und in Mesopotamien .

WTB . London . 21 . Iiili . Im Unterhaus sagte MinisterprS -
Kdent Asquith . ehe die Debatte über nie Führung der Op? ro-
tonen an den Dardanellen und in Mesopotamien , die für gestern
angesetzt war . eröffnet wurde , das, in der , kritischen Phase , welche die
militärischen Operationen England » jetzt erreicht hätten , die Regie-
rnng sich gegen die Debatte ausspreche« werde, die den Findruck her-
vorrufen könne , daß da» Land geteilt sei . Die Regierung habe auch
« cht den Wunsch . Mängel bezüglich dieser Operationen zu verHeim -
Kche« oder irgend jemand in Schutz -u nehmen, der direkt dafür ver¬
antwortlich sei .

Die Regierung schlage daher vor . darüber gesonderte Unter -
wchvngen veranstalten zu lassen «an Avsschüsien , bestehend aus den
Vertretern beider Häuser de? Parlaments und anderen Personen ,
z . 23 . Australiern , die an den Dardan ^llenoperationen so ruhmreichen
Anteil genommen Kitten . Die Ausschüsse würden die Macht erhal -
ten , im Geheimen tätig zu sein, um freie Enthüllungen zu ermög¬
lichen . Grundbedingung der zu veranstaltenden Untersuchung müsse
die Gewähr sein, daß die Operationen zu Wasser und zu Sande in
keiner Weise behindert würden . Es werde ein« Bill eingebracht
« erden , betreffend die? Bildung der Ausschüsse und ihre Ausstattung
mit Zwangsmitteln zur sicheren Beschaffung des Beweismsterials .

Sarfon . der die Debatte eröffnen sollte, nahm den Barschlag des
Premierministers an.

Ans den Kolonien.
Zitt englischen Verwaltung der deutschen

Kolonien .
WTB London , 20 . Juli . (Nicht amtlich .) Im Unter ,

hau » fragte Eromwall . welche deutschen Kolonien , ab -
ges«chen von denen , ^dic unter dem Kolonialamt und den Regie -
« « gen der Dominions stehen , gänzlich von den Alliierten in
Lef ^ genommen worden seien und welche Macht im einzelnen
Falle für ihre Verwaltung verantwortlich sei . Lord Robert
Cecil antwo tcte : Die Karolinen und die Marschall -Inseln
mit Ausnahme ? : r Insel Nauru , sowie des Bezirks Kiautichou
werden von der japanischen Regierung verwaltet .

Die englischen Anleihen in Kanada .
WTB . London , 20 . Juli . (Nicht amtlich ) Die „Time ?"

ichreibt
in einem Leitartikel , daß kanadische Banken der eng .

tzchen Regierung einen neuen Barschuß von 5 Millionen Pfd .
Stelling ( 100 Millionen Mark ) gemocht hätten . Kanada hat
bisher England während des Krieges 30 Millionen Pfund
(600 Millionen Mark ) geliehen .

Bon den englischen Truppen in Indien .
WTB . London , 20 . Juli . (Nicht amtlich . ) Die „Times "

entnimmt aus der „ Pionser Mall " vom 24 . Juni folgende
Nachricht über den Borfall von Karachi , den der Abgeordnete
After im Parlament verbrachte. Donach erlitten die englischen
Truppen , tue aus England in Indien eingetroffen waren ,
und von Karachi nach Nordindien befördert wurden , in 136
Fällen Hitzschlag , wovon IS tödlich verliefen .

WTB . London. 20. Juli . ( Nicht amtlich.) Im Unterhaun
fragte After Ehamberlain . ob er amtlich « Nachrichten über den Zu-
sam« «nbruch der Vorkehrungen für die Trupventranoparte von Enq-
law » nach Indien un !> ob alsbald Die notwendigen Maßnahmen er-
griffen « erden würden, um diesem Zustande abzuhelfen.

Ehamberlain antwortete ' ' Der Fragesteller meint vermutlich
da» bemerkenswerte Ereignis , das bei der jüngsten Truppenbcförde -

rung pm Karaoni «angekommen ist. Er habe darüber einen ausfijbr
lichen Bericht eingefordert .

Der Rrieg mit Italien .
Der gestörte Gouverneur von Tripolitanie ».

— Aus der Schweiz . 20 . Juli . Der fich zu einer Entfet -
tungskur in Montecatini aufhaltende Gouverneur von Tri ,
polis , General Ameglio , ist . lt . „Secolo "

. schleunigst nach Rom ,
vermutlich infolge der schweren Niederlage der Italiener in
Misurata , cbgereist . ( Köln . Ztg .)

Explosion in einer Pulverkammer .
TU . Lugano , 20 . Juli . Nach einer Meldung der „Stampa "

explodierte durch das Platzen einer Bombe die Pulverkammer
von Bergofranco d 'Iurca (Piemont ) , 13 Personen wurden ge¬
lötet , 24 schwer verletzt . Von den Schwerverletzten glaubt man
kaum , einen am Leben erhalten zu können : die Ursache des Un -
glückes wird untersucht . Unter der Bevölkerung herrscht große
Aufregung . (B . Z . a . M ) .

Italien und Deutschland .
Der . Vergeltung » " - Erlaß .

WTB - Sern , 20.I Uli . sNichta mtlich.) „ Karriere della $ etr #*
meldet au ? Rom , daß auf Vorschlag des Schatzministers im Einser -
stondnis m -t den Ministern de ? Beutzen, . der Kolonien und des Hon-
del » ein Erlah ausgearbeitet wurde , wonach die italienischen gegen
Oesterreich gerichteten Bersügungen vom 24. Zuli 1915 und 13 . April
1916 auch auf die übrigen feindlichen Staaten bezw. auf Verbündete
feindlicher Staaten Anwendung finden soll. Im ersten Teil dieses Er-
lasses wird jeder Verkehr mit beweglichem und unbeweglichem Ligen -
tum verboten . Im zweiten Teil wird die italienische Regierung er,
mächtigt . als Vergeltungsmadregeln den Angehörigen genannter
Staaten die Einleitung van Gerichtsverhandlungen zu versagen . Im
dkttien Teil diese? Erlasses soll die Regierung zu weiteren Maßnahmen
ermächtigt werden .

Da ? Blatt bemerkt hierzu , der nächste Ministerrat werde über
diesen Erlas ? Beschluß fassen. Man darf aus gewissen Anzeichen auf -
grund ;ua>erl .ssiger Nachrichten annehmen , daß da ? Kabinett in « ich-
tiaen Handels - und militärischen Fragen sich bereits über feine Stel¬
lungnahme klar sei . Die seither gesagten Beschlüsse und die näheren
Erlasse liehen den Schluß zu , dag die Beziehungen zwischen Deutschland
und Italien binnen kurzem von Italien v » s geklärt werden würden.

Sie « ollen es nicht anders .
— Ehiasso , 20. Juli . Der für heute angesagte Ministerrat wurde

verschoben, da Bissalati und der Schatzminister Careano , der sich nach
der Kriegszone begab , um dem König über die Londoner Konferenz
zu berichten , noch nicht nach Rom zurückgekehrt sind. Von dem Mini »
sterrat wird allgemein eine definitive Klärung der italienisch -deut -
schen Beziehungen erwartet . Der Erlaß , durch den deutsche, türkische
und bulgarische Staatsangehörige in der Behandlung den Oester¬
reichern gleichgestellt werden , gilt allgemein als Repressalie gegen
die letzten deutschen Maßnahmen und als Vorbote der Kriegserklä¬
rung .

» Corriere della Sera " schreibt, das Kabinett habe seinen Weg
gewählt und die Entscheidung lasse nicht mehr lange auf sich warten .
Di « Presse aller Parteien , die der offiziellen Sozialist «» «-» »genommen ,
spricht sich für die Kriegserklärung aus ! dies« Propaganda wird sicht¬
lich von oben begünstigt . sFrkft . Ztg .)

^Deutschland und der Rrieg .
WTB . Darmstodt, 21 . Juli . Der Präsident de? Kriegsernabrun ??-

omt.es . von Ba .twfi wurde in der Wohnung de? Staatsministerz von
Kmald von dem. Grohberzog und der Kras,Herzogin cmswnzen . worauf
das Grotzherzvgspaar und Präsident von Batacki das Ẑ rühstück bei dem
Staatsminister einnabmen . « ozn auch die anderen Minister geladen
waren .

Abreise neutraler Kriegsberichter st otter
zurdentschenFront .

— Berlin , 20 . Juli . Gestern und heute ist eine größere Zahl der
Berliner Korrespondenten von Zeitungen und Telegraphenbüros
der neutralen Staaten , Amerikaner . Herren aus den skandinavischen
Ländern , auch ein argentinischer Korrespondent , zum Besuche nach
unserer Ost- und Westfront abgegangen . Einige gehen , immer
natürlich unter militärischer Leitung , zur Armee Hindenburg und
auch zu Linsingens B ^garmee . Das Ziel der nach dem Westen
Reisenden , worunter sich mehrere Amerikaner befinden , ist das
Kampfgebiet an der Somme - und bei Verdun .

Solche Reisen neutraler Berichterstatter , an unsere. Fronten
haben schon wiederholt stattgefunden . Daß sie gegenwärtig wieder
statn'inden , im Augenblick der großen allgemeinen Offensive unserer
Kegner , ist ein für sich selbst sprechender erfreulicher Beweis , daß
unsere Heeresleitung vor neutralen Augen nichts zu verbergen . Und
daß sie ihnen etwas zu zeige « hat . Das sagt mehr als mancher ein -
zelne Heeresbericht . (Frkft . Ztg .)

Zur Rückkehr deutscher Zivil gefangener au »
England .

WTT . SliisiFgen . 20. Juli . Eestorn abend kamen iv.it dem Post -
dampfer .,Koningin Wilhelmina " 40 ZivUzesongcne . darunter einige
Oefterrcicher , aus England an . Da der Dampfer verspätet eintraf ,
mußten sie die Nacht in einer FlüÄtlinMbarmkc in Vlislingen zu¬
bringen und konnten erst heute früh ihre Reise fortsetzen. Sie kamen
alle von der Insel Man und klagten sebr über ihre Unterbringung
und Berpflegung im Gefangenenlager .

Frankreich und der Arieg .
Der Vau des Tunnels zwischen Frankreich « nd

England beschlossen .
i---- Kopenhagen , 21 . Zuli . Von hier wird dem „Berl . Lok.-

Anz .
" berichtet '

. Wie „Bcrlingske Tidende " aus Paris er -
fährt , ist die Durchführung des Planes eines Tunnels zwischen
England und Frankreich endgültig gesichert. Auf französische:
Seite solle der Tunnel bei Sowgattc und auf englischer Seite
südlich von Dover münden . Der Tunnel erhalte eine Länge
von KV Kilometer , wovon 39 Kilometer unter Wasser lägen ,
und erhalte die Form eines Doppeltunnels .

England und dsr Nrisg .
Der neue japanische Botschafter in London .

WTB . London , 20 . Juli . <Nicht amtlich . ) Der neue ja -
panische Botschafter , Bicomte Chinda , ist aus Amerika hier
eingetroffen .

Englisches Zeitungs - Ausfuhrnerbat .
Haag , 21 . Juli . Die Poftbehörden von 5>ovand teilen

ihren Abomienten mit , daß auf Grund eines Verbotes des

englischen Krieg »amtes die Ausfuhr gewisser Zeitünge « und
Zeitschriften nicht mehr gemattet wird . Es handelt sich au »«
schließlich um oppositionelle und friedensfreundliche Blatter .

Nie Haltung der englische« Regierung.
EnglischeBoraussagen .

= Haag , 21 . Juli . Der jüngst zurückgetretene englische
Minister Lord Selborne sagte in einer Versammlung , wie dar-
„ Berl . Tagebl .

" von hier erfährt , man dürfe nicht glauben , tafc
der Krieg irgendwie seinem Ende nahe sei . Die nach varlie -
gende Arbeit dürfe eine Arbeit von Jahren sein . England sei
nur am Anfang der Ausgabe , zu der das ganze Reich sich
einigt habe .

Die englischen Kriegslasten .
WTB . London . 20 . Juli . (Nicht amtl .) Die Jfrrn ***

schreibt in ihrem Citybericht : Die beiläufige unerwartet « Er -
klärung , die der Schatzkanzler gestern im Unterhans « machte ,
daß die täglichen Kriegskosten jetzt über L Million «
{120 Millionen Mark ) betragen , wirft viele Kalkulationen
um und macht deutlich , daß erneute Anstrengungen erforderlich
sind . Die Nation muß sparen und das Geld dem Staate lei -
hen , denn es scheint , daß das Schatzamt dieses Jahr 1600 Mil -
lionen (32 Milliarden Mark ) wird borgen müssen , statt 1320
Millionen , wie ursprünglich berichtet .

Die Kämpfe um den nenen Krieg » kredit .
WTB . London . 20 . Juli . Im Unterhaus beantragt « der

Scha <itan,l « r,daß die dr,tte Lesnng der FinonMll am Tage nach
der Beendigung der Knmmissionsberatungen stattfinden soll. $ « « •
büti ) opponierte , da es auf einen Tag mehr oder weniger nicht «* .
kommen könne. Der Schatzkanzler erwiderte , bte Kriegslage mache ein «
Beschleunigung notwendig . Die täglichen Kriegskasten betrügen seit
einiger Zeit über fi Millionen Pfund Sterling unt> die Pollmachten
der Regierung , zu borgen , seien erschöpft . Banbury fragte , wann die
dritte Lesung stnttfini >en soll« . Der Schat»lanzler sagte, am Mittwoch
oder Donnerstag .

Sir Edward Earson sagte, man bekomme die Rede « der
nister sott , die sie seit 2 Jahren zu halten pflegten . Wenn sie irgend
etwas aufgeschoben haben wollten , so beriefen sie sich auf die Rotlage
des Krieges . Die Regierung glaube alles tun zu können was sie « olk .
Je früher sie wisse, daß die Ration und das Parlament aufgewacht
seien , desto besser . Sic solle im Berkehr mit dem Parlament wenig -
stens den Schein der Sittlichkeit bewahren .

Es fand eine Abstimmung statt , in der der Antrag der Regier « !
mit 147 gegen 29 Stimmen angenommen wurde .

Lord Ereq an seine Wähler .
WTB . London . 20 . Juli . Lord Gr -q of Favpdo « . der

Staatssekretär des Aeußern , sagt in einer Abfthiedsaw -eK« an
se '.ne bisherigen Wähler :

„Als mir iig vorigen Jahr gesagt wurde , bah meine An «
gen schlechter geworden seien und daß es damit ernstlich schlim-
mer werden könnte , faßte ich den Entschluß , nicht mietet z»
kandidieren und ich beabsichtigte das bekannt zu geben , sobald
Wahlen in Aussicht ständen , damit die Wähler vollauf Zeit
hätten , einen anderen Kandidaten aufzustellen . Aber im
Kriege geht es anders zu als im Frieden und Umstände per -
sönlicher » nd politischer Natur haben es wünschenswert und
nahezu notwendig gemacht , daß der Wechsel sofort nnd nicht
erst bei den nächsten Wahlen eintritt .

"

Die Stellvng der englisch ? « Regi « r » « g
wieder « rschNttert .

WTB . London . 20. Juli . Der „Nieuwe Nattei ^ am .sche.
Eourant " meldet von hier , die Regi «ru «g habe eine schwere
Zeit durchzumachen . Nickt genug damit , daß sie ihren Antrag
auf Einsetzung einer Kommission zur Beratung der Frage der
neuen Wahlen zurückziehen mußte , wurde auch bei einer an «
deren Regierungsvorlage eine gegen die Regierung gerichtete
Abänderung angenommen . Die heutige Debatte über 3Jtcs*»
potamien in beiden Häusern und die noch bevorsiehende Be-
ratung über die irische Vorlage dürften ihre Stellung «och
m ?hr erschüttern .

Die „Times " spricht von einer Revolution im Unterha »
und wirft der Regierung vor , daß sie , so oft sie ei« schwierig «
Problem zu lösen habe , die Verantwortung anderen aüfgtt '
bürden versuche . „Daily News " und „Daily Thronicle " an »
ßern sich über dic Absichten für eine günstig « Lösnng der ir »,
schen Schwierigkeiten sehr pessimistisch.

Zu den Unruhen in IrlonH .
WTB . London, . 20 . Juli . (Nicht amtlich .) Im Unter -

Hause sagte Ministerpräsident Asauith auf eine Frage , be»
treffend die Fortdauer de? Belager ?̂ n «x»z«stanbe « in
"r hege die. Zuversicht , daß je mehr das amerikanische K »IS Wt
Tatsachen der irischen Rebellion kennen lernen werde . «rk« n«.
daß man ohne Rachsucht und nur in der Absicht eingeschritten
sei , die Ordnung herzustellen und eine Wiederholung ftn t* s «
hindern .

Ans Uunst nnd
= Karlsruh « , 21 . Juli . Dem Lehrerkollegium des fton *

iervatariums für Musik, bier , ist die Großh . Päd . Kammersängerin
Frau Gisela Sta .udigl ^Aopvmoner als Lehrerin des Solo - und dr«-
matischen Gesanges deig ^tre, « »

Berlin . 20. Juli . Anläßlich des 100. Geburtstage » des Snrffel*
IuliW Sturm am 21 . Juli werden auf Befehl des Fürsten in sämt-
lichen Kirchen des Fürstentums Reuß am 23 . Juli Ecndenkfciern oer -
anstaltet . In Köstritz, dem Eechurtsort des Dichters , und in Göschitz ,
seiner Wirkungsstätte als Pfarrer , sollen am Geburtstag besonder«
Feiern stattfinden .

Uermischtes .
Rom , 20 . Juli . In der Schwefelgrube Henmim Im

Palermo wurden infolge Einsturzes mehrerer Schächte 2ft8
Arbeiter begraben . Bisher ist es noch nicht gelungen ,
auch nur elnen Mann zu bergen . (B . L . - A .) .

WTB . London , 20. Juli . Vor einem Londoner Palizeigericht
erschien ein Mann unter der Anklage , ein Fenster in Asquithz Hau »
mit einem Stein eingcworsen zu haben . Er erklärte , er habe die
Aufmerksamkeit auf sich lenken wollen . Er habe eine Beschwerde
gegen die Regierung . Es sei ihm vor zwei Iahren ohne Grund seine
linke kiand amputiert worden .

WTBColomb « . 20. Juli . ( Reuter .) An der Küste von Ceylon
herrscht ein heftiger Sturm . Man fürchtet, daß hunderte von Fischern
von ihm überrascht wurden und ertranken . Regierungsfahrzeuge su¬
chen na6z den Schiffbrüchigen^ Wele wurden zerettet .
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Die Kriegslage .
( 35*m einem militärischen Mitarbeiters

Bz . Berti « . 21 . Juli . Nachdem der groge englisch ^franzostsche
Durchbruchsversuch gescheitert war und die Westmächte , trotz mel-
ä̂giger und ununterbrochener Kämpfe , keine wesentlichen Erfolge

erzielt hatten, nahm her Kampf einen stehenden Charakter an .
die Ortschaften und wichtigen Geländepunkte der vordersten 2i -

Kien mürbe erbittert gerungen , ohne dag sich bei einer Partei eine
siUScheibende Ueberlegenheit zeigte. Dies Bild gewährte auch wieder
der letzte deutsche' Heeresbericht . Immer noch steht der Ort Longucv«!
und das unmittelbar östlich anschließende Gehöft von Belville im
Brennpunkt der Kämpfe . Vor mehreren Tagen hatten es die Eng¬
länder erobert . Den Angriff auf Longueväl hatten Engländer und
Franzosen gleichzeitig durch einen starkem Angriff südlich davon unter-
tützt, der auf breiter Front beiderseits der Somme unternommen
vurde. Der erste Ansturm ist erfolglos zusammengebrochen . Die
putschen Truppen haben überall ihre Stellungen behauptet , noch
fad die Kämpfe aber nicht entschieden, sondern werden weiter ge-
fahrt Ueher ihren endgültigen Ausgang läßt sich darum noch fain
« stimmte? Urteil fällen. Die Kämpfe , die auf den übrigen Teilen

|* r Front stattfinden , bewegten stch nur in örtlich beschränktem
^iaum, nur westlich Lille erfolgte' ein größerer englischer Angriff, der
vei dem Orte Formelles glatt abgewiesen wurde .

Auf dem östlichen Kriegsschauplatz konnten deutsche Truppen in
^ r Gegend südwestlich van Lnck die Offensive ergreifen und nord-
Äüich von Gorocho« ihre vordersten Linien etwas vorschieben . Dieser
»ngrrff zeigt , daß die deutschen Truppen sich nicht vollkommen auf
^
ie Defensive beschränkten, sondern wo ihnen eine Gelegenheit ge-

»ote« wird, zum Gegenstoß übergehen . Ob dies ein lediglich ört -
»ch« , vereinzelter Erfolg ist oder ob daraus überhaupt auf einen
Umschwung der Lage auf dem wolhynischen Kampfplatz geschlossen
werde« kann , läßt stch a»genblicklich noch nicht übersehen . An der

selbst fand nur ein lebhafter Artilleriekampf statt . Bei der
oeeresgruppe- Hindenburg haben die Russen ihre Angriffe bei R»«a
wiederholt ohne damit aber den geringsten Erfolg zu erzielen . Unter
"Evesen blutigen Verlusten wurden alle ihre Borstöße abgewiesen .

Der hat die Initiative der Uriegssührung?
MTB . Berk« . 20 . Juli . (Richt amtliche Die . Nor dd . « llg .

Ztg .- schreibt!
„lieber das neutral« Austand rst bekannt geworden , daß der

««rtreter der ^Rew Hort World"
, Herr von Wiegand, seinem Blatte

Telegramm über die Lage der Mittelmächte zugesandt habe , in
ausgeführt wird, daß jetzt zu« erftenmale die Initiative auf die

«reite der Feinde der Mittelmächte übergegangen sei . Dieser aus
km Zusammenhang gerissene Satz ist in einer dem Sinne des Be -?

Uchtes des Herrn von Wiegand völlig entstellten Weise in der
Ententê Presse »erbreitet und zu einem Zugeständnis der militärischen
Ueherlegenheit der Entente aufgebauscht worden . Das äußere Bild
^er augenblicklichen Lag « könnte allerdings bei dem nicht militärisch
zebildeten Leser vielleicht den Eindmuk erwecken , als ob die Mittel -
« achte zurzeit tatsächlich auf alle« Kriegsschauplätzen in der strate¬
gische « Defenkve sich befänden . Wie steht es aber hiermit in Wirk-
lichteit ?

„Sowohl die Offenste« der Mittelmächte in Salizien im Mai
1S15. die zu dem siegreiche« Durchbrach bei Sorlice—Tarno« führte ,
«I» auch die große Offensive der Deutschen bei Verduu im Februar
ds. Is . find beide der freien I « tiative der Heeresleitung der
Mittelmächte entsprungen . Sie waren d»rch keinerlei Ereignis auf
« ge«t> eine« der andere « Kriegs,cha » plä^e hervorgerufen worden .
Die Mittelmächte bestimmten den Zeitpunkt des Beginne», die Art
der Ausführung und de« Ort de» Offensiven nach ihrem Willen.
Wie steht es demgegenüber mit der Freiheit der Initiative auf
feite« ltnserer Feinde bei ihrer jetzige« Offensive ? Die R»t der
schwer bedrängten italienische « Bundesbriiber in Tirol , sowohl wie
der unerträglich werdende deutsche Druck auf die französische Front
bei Berdon hat die Offensive der E«te«te erzwungen . Der Angriff
der Russe« in Eolizieu, sowie der der Engländer und Franzosen an
der Sonnne setzte nicht gtöchMtig ein, sondern nacheinander und zu
° inem verfrühten Zeitpunkt « , zu dem weder die Russen , noch die
Engländer ;«m Angriff bereit waren. Es ist daher ein trügerisch«
Schluß, wenn unsere Feiicke heute behaupten , den Mittelmächten das
« efetz des Handelns durch ihre jetzige Offensiv « vorzuschreiben. Sie
' fi sowohl hinsichtlich des Zeitpunktes des Beginnes , als auch der
$ rt der Ausführung weniger ein Ergebnis der freien Initiative
uyserer Feind« , als vielmehr «in Ergebnis der Erfolge der Deutschen
«»r Berdnn und der Österreicher und Ungarn in Tirol. Nicht die

Ententemächte , sondern die Mittelmächte sind mithin Herren der

strategischen 2 «ge. In ihrer Hand liegt daher nach wie vor die

Initiativ« der Kriegsführung."

Aus der bulgarischen Sobranje.
WTB . Sofia . A . Juli . sRicht amtlich ) . Die Bulgarische Tele-

graphenMgentur meldet : Räch einer Reihe der Beratung der zwer-
*«tt Höfte des Staatsvoranschlages ffix 1916 gewidmeter Sitzungen,
in deren Verlauf ein Redner der Opposition an der inneren Politik
der Regierung Kritik übte, gab Ministerpräsident Radoslawaw

Vorgelesen , genehmigt !
Roma « van Erich 2B » t f f e « .
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(12. Fortsetzung .)
Da« Temperament der Besucher belebte bald das ganze

Schloß . Dte polnische« Herrschasten waren liebenswürdig , wenn

Be auch Eigenheiten und kleine Unarten hatten .

Die Mama brachte mit ihren vielen Wünschen und An -

Sprüchen die etwas langsame und selbstgefällige Schleppank,
die der Bestuhe entwöhnt war , zuweilen zur Verzweiflung . Ka -

thnrka mihfiel ihr . weil fie mit allen Mannespersonen lieb -

angelte . Lodoiska , die mit jedem Tage schöner zu werden schien .

iühZte sich geradezu als Echlotzherrin. Und Boleslaw verriet

starte lomdwir^ chastliche Talente , kroch in allen Ställen herum ,

machte stch mit den Knechten und Mägden bekannt und brachte

»̂icht selten Stallgeruch in die Herrschaftsräume .

Lorenz führte die Herrschaften durch die zehn Minuten vom

StUaffe entfernten Ruinen der alten Burg , die aus der Zeit
de? Dreißigjährigen Krieges stammte . Er erklärte , daß fie vor

Alters Sonnenheim geheißen hotte, woraus mit der Zeit etwas

verstümmelt Lonsheim geworden war .
An einem wundervollen Mandabend durchschritt Lorenz

Mit Lodoiska . während die Mama und Boleslaw folgten , die

alte « , magisch beleuchteten Gemäuer . Die junge Polin war

still und in stch gekehrt. Aber aus dem Wenigen , was sie sagte,
sühlteman eine leise , tiefgehende Bewegung ihres Innern her-

a»s . ^ uch Lorenz fühlte sich wundersam berührt .

Ihre gemeinsame Erinnerung schweifte zu den Spazier -

gangen in dem schönen Lemberger Garten der Eltern zurück ',
wieder wie damals berührte« sich gelegentlich wie u.n-

WaLkfche Ureffe .
heute in der Sobranje eine Erklärung ab , in der er sagte, die

Regierung nehme den Vorschlag des Führers der Volkspartei Tha-
darow an, bloß ein dreimonatiges Budgetprovisorium zu bewilligen
mit der formellen Verpflichtung, i« der Herbstsessio« den ordentlichen
Voranschlag zu unterbreiten und schon jetzt nach der zweite« Lesung
des Budgetprovisoriums einen Entwurf auf die Tagesordmmg zu
setzen, durch welche« das Gesetz über die soziale Fürsorge , d« den Le-

bensmittelhandel im Lande organisiert , abgeändert irnd die Frage
der Ausfuhr mit dem Auslände geregelt wird . Dieser Entwurf jej .
von der Regierung im Laufe der vergangenen Woche vorgelegt.

Der Ministerpräsident versprach außerdem , über verschiedene in
- der Sobranje zur Sprache gebrachten Fülle von Mißbräuchen eine par¬
lamentarische Untersuchung einleiten zu lassen. Diese Regierungser-

1klärung setzt dem Unbehagen und der Ungewißheit ein Ende , die in der
politischen Lage durch die Haltung der Freunde Ghanadiews, die seit
Beginn dieser außerordentlichen Session der Sobranje sich von der Re-
gierungsmehcheit losgelöst und eine unabhängige Gruppe bildete , er-
zeugt mar . Das Einvernehmen zwischen der Regierung und der Op-
Position erscheint nunmehr als endgültig hergestellt.

Eine Heldensahri.
WTB . Verlin . 20 . Juli . (Nicht amtl .) lieber eine kühne

Winkingfahrt , die freilich einen tragischen Abschluß fand , ver-

öffentlich ! die „Nordd . Allgem . Ztg .
" einen Bericht . Darin

heißt es u . a . :
Kapitänleutnant v , Moeller befehligte bei Ausbruch des

Krieges das Kanonenboot »Tschingtau"
, das im Hafen von

Kanton außer Dienst gestellt wurde . Moeller begab sich nach
Java . Hier wurde er von der niederländischen Regierung
interniert und ihm in Soerebaya sein Aufenthaltsort zuge-

wiesen . Mit Hilfe dort ansässiger Deutscher gelang es ihm ,
einen sehr alten Segelschoner , der den stolzen Ramen „Wed-

digen " erhielt , auszurüsten . Fünf deutsche Reservisten , Grund-

ler , von Arnim , Deute , Schwärting und Ran . die der Krieg in

Java überrascht hatte , waren sofort bereit , mit Moeller den

Versuche zu wagen , auf diesem Schiff die Heimat zu erreichen ,̂

Trotz größter Schwierigkeiten gelang es dem Fahrzeug , am 11 .

Dezember 1915 die offene See zu gewinnen und Kurs nach
Arabien zu nehmen . Am 3 . Januar geriet das Schifflein in

die gefürchteten Mauritiusorkane und erlitt schwere Havarien .
Nach 82tiigiger Fahrt gelang es , am 3 . März des Jahres an der

arabischen Südküste bei Lohotseh. südlich von Aden , zu landen .

Hier fanden die Seefahrer bei den Türken freundlichste Auf -

nähme .
Am 18. März wurde die Weiterreise zu Lande auf Aiaul -

tieren angetreten und in siebentägigem Marsche durch das Ge-

birge die Hauptstadt des Hemen Sana erreicht. Von hier aus

wurde die Reise zu Wasser fortgesetzt. Wegen der englischen
Wachtschiffe entschloß , man sich , schon südlich von Konfnda ,
einem Hafenplotz am Roten Meere , an Land zu gehen . Kon-

fuda wurde nach dreitägigem Kamelritt am 23 . April erreicht.
Von dort ging der Marsch nach Djidda . einem Hafenplotz von
Mekka, das am Jfi. Mai erreicht wurde . Hier machte der Kom-

mandeur eines türkischen Armeekorps die Deutschen auf die

ihrem weiteren Vormarsch drohenden Gefahren aufmerksam.
Allern Moeller und seine Leute bestanden auf der Fortsetzung
der Reise , die schließlich von dem türkischen Oberkommando ge-

stattet wurde .
Dann ist das letzte, was man von den sechs Deutsche« »er-

nimmt , ein Telegramm des syrischen Armeekorps vom 3 . Juni :

„Wir erfuhren zu unserem Bedauern , daß Kapitän von Moel -

ler und seine Begleiter neun Stunden von Djidda entfernt
von Arabern ermordet worden find.

"

Amtliche Nachrichten.
Seine KSmgliche Hoheit der Großherzog haben Sich unter dem

1« . Juli 1916 gnädigst bewogen gefunden , dem Geheimen Medizinalrat
Dr.Karl Mcttermaier in Heiseliberg das Kommanbeurkreuz 2. Klaffe
Höchstihres Ordens vom Zähringer Löwen zu verleihen.

Seine Königliche Hoheit der Sroßherzog haben unterm 12 . Iuti
191« gnädigst geruht , dem Geh. Kirchenrat Professor Dr . Hans « ni
Schubert an der Univevsttät Heidelberg den Titel Geh. Rat zweiter
Klasse zu verleihen .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog habe« unterm 12 . Juli
191« gnädigst geruht , den ordentlichen Professor der Mathematik an
der Technischen Hochschule Karlsruhe, Dr. Rudolf F»«t«r. seinem un¬
tertänigsten Ansuchen entsprechend, mit Wivkung vom 1 . Oktober ds.

'
Zrs. aus dem staatlichen Dienste zu entlassen .

Das Grvßh. Ministerium des Kultus und Unterrichts hat unterm,
10 . Zuli 1916 den Ofeerrealtehrer Julius Maier an der ReoHchule
in Sadenjmrg in gleicher Eigenschaft an d»s RealprogymnÄsium m'

Mosbach versetzt .
Das Grofth. Ministerium des Kultus und Unterrichts hat unterm .

10 . Juli 1916 den ReaUshrer Aakob Stmnpf an der Realschule in

willkürlich die Hände der beiden , um schnell , fast zitternd , ein-
ander zu fliehen.

Auch zu manchem Scherze gaben die Burgruinen Anlaß ,
Lorenz erzählte alte Spukgeschichten, die er von dem Gesinde
oder von Dorfbewohnern gehört hatte . Die weiße Frau , die

Ahnfrau des Geschlechtes von Ankelen , fehlte natürlich in die-

sem Sagenkreise nicht, die nachts warnend umgehen sollte , wen«

dem Besitzer des Schlosses ein Unheil drohe.
Der übermütige Boleslaw machte sich eines Abends , als

man wieder in den Ruinen wandelte , diese Geschichte zu Nu-

tzen . Er hatte sich heimlich ein großes Tafcltuch zurecht gelegt ,
das er , abseits getreten , schnell umwarf und so dem jungen

Paare aus einem dunklen Gange unheimlich winkte . Lodoiska

schrie vor Schrecken laut auf u«d zitterte am ganzen Körper ,

sodaß Lorenz sie umfassen und beruhigen mußte , n» d der junge

Geisterfrevler sich schleunigst enthüllte . Die sonore Straspre -

digt der Mama haHte dann durch die Gemäuer .

Man unternahm auch Wagenfahrten i« die nähere und

weitere Umgebung , um die Schönheiten und Sehenswürdig -

leiten des Besitztums kennen zu lernen .
Unten im Tale , vielleicht eine halbe Stunde vom Dorfe

Sonsheim entfernt , sollte ehemals ein Dorf gelegen haben , das

durch den Krieg bis auf die letzten Spuren ausgetilgt worden

war . Ankelen hatte es geheißen , oon dort stammten die Borg -

und Schloßherren von Sonsheim .
Wie der Ort ^war nun auch der Name ausgelöscht . Mit

diesem Gedanken , dem sie gemeinsamen Ausdruck gaben , traten

Lodoiska und Lorenz an einen steinernen Brunnen , der mitten

in einem Unterholze lag und als einziges Wahrzeichen des ver-

schwundenen Dorfes galt . Er sollte der alte gemeinsame Dorf -

brunnen gewesen fein ; die steinerne Einfassung war sehr alter-
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Wiesloch unter Zm-ückmchme seiner Versetzung an da» Realprogqmna »
sium in Mosbach in gleicher Eigenschaft an die Realschule in LodeM» »
versetzt .

Persom»tnachrichten
aus dem Bereiche des 14. Armeekorps .

Ei« Patent ihres Dienstgrades haben erhalte« : der Major a. D>!
» . Eonta (Meiningew) , zuletzt im Jnf . -Reg . Nr . 47 , jetzt Bats ..Ffch« »
im Res.-Znf . -Reg . Nr. 237.

*

A « f dem Felde der Vhre gefallene Vndcuer .

$ Karlsruhe, 20 . Juli . De« Tod fürs Vaterland starb«« : Unter»
offizier Friedrich Berger . Inhaber des Eisernen Kreuzes, OberjSg«
Ingenieur Fritz Störzinger , Inhaber des Eisernen Kreuzes, und
Kriegsfrei « . Eugen K«ll von Karlsruhe , Unteroff . Schulkandidat Otto
Glasstätter von Durmersheim, Lt . d . Res . Hubert Schimpf und Lt.
d . Res . Hauptlehrer Arthur Bittiger , Inhaber des Eisernen Kreuzes,
von Bruchsal, Lt . d . L . Dr . Heinrich Gockel Inhaber des Eisernen
Kreuzes , von Heidelberg , Feldwebellt . Johann Ruppert Haug, Ja *
haber des Eisernen Kreuzes, und Landwehrm . Adolf Mai von Offen*

bürg , Pionier Albert Limberger , Inhaber des Eisernen Kreuzes , von
Emmendingen , Gefr . Richard Kopf. Inhaber des Eisernen Kreuze»,
von Dinglingen bei Lahr , Oberlt . Hans Krebs , Inhaber des Eiserne«

Kreuzes Erster Klasse , von Freiburg , Feldwebel . Schutzmann Karl

Jahn. Inhaber des Eisernen Kreuzes , Oberdäcker Jakob Kurz . Vqe -

feldw. Johann Schumacher und Landstm. Schlossermeister EmB

Bettinger von Konstanz .

Auszug den StandeSbücher « Karlsruhe .
Eheaufgebote:

19. Juli : August Kapferer von Heidelberg. Gärtner hier, mit

Anna Wenz von hier : Max Periiu , von hier , Kanfmann hier , mit

Anna Böhrer von hier .
20 . Juli : Julius Ross oon Muggensturm . Kaufm . hier , mU

Amira Mertheimer von Del . Diamante .
Eheschließungen .

20 . Juli : Julius Dreier von Freiburg . Kaufmann hier . «M

Sofie Hahlwegler von Engen: Paul Rutishaujer von Scherzurgeẑ

Drogist hier , mit Anna Bueler von Freienbach .
Todesfälle.

18. Juli : Eugen Thomann , Hafenarbeiter , ledig, akt 16 Jahre .
— 19 . Juli : Babette Peter , Ehefrau des Kanzleiassistenten Aug .

Peter , alt 53 Jahr «: Fransziska Bürle , Ehefrau des Zvagenaufschr«»«

bers Christian Barle , alt 49 Jahre : Marie , alt 1 Jahr 1 Mon. HQ

Tage . Vater Ferd . Zerr , Taglöhner ; Oskar Keser Ingenieur . Ehe¬

mann , alt 29 Jahre .
Beerdigungszeit und Trauerhaus erwachse«« Versterbe »««.

Freitag, den 21 . Auli 191k. 3 Uhr : Oskar Keser, Ingenieur .

Hirjchftratze 102. — 4 Uhr : Franziska Biirle . Wagenaufschreibe » .

Ehefrau. Morgenstraße 22a .

Wasserstand des Rheins .
Schutlerinsel , 21 . Juli morgen ? 6 Uhr 3,32 m (20 . Juli 3,35 «4

KHK, 21 . Juli morgens 6 Uhr 4,07 m (20 . Juli 4,15 » )
Maxau . 21 . Juli morgens 6 Uhr 6,12 m (20 . Juli 5,26 m)
Mannheim , 21 . Juli morgens 6 Uhr 5,77 m (20. Juli 5,45 m)

. mssBBssaBBar

Vergnügung^- und Vereins-Anzeiger.
fTx» XOSprt bittet « an au, dem « njngettteö pt «x̂ «bX

Freitag den 21 . Juli
Großer Rathaussaal. M/» Uhr Vortrag « . Prof . Klein : Die PAzschiWe .

Gartenbauve« «. Teilnahme an demselben .

tümlich und zerfallen . Der Brunnen sollte in der Tiefe «och

Wasser enthalten .
Lange stand das Paar am Brunnen und schaute hinab,

während Baleskuv aus der Entfernung Erkennungsruse her»

überrief.
Schweigend zog Lodoiska einen kleinen stlderuen Ring ,

den fte trug, vom Finger. Lorenz überrascht, ahnte nicht, was

folgen sollte .
Das junge Mädchen hielt den Ring einen Augenblick über

den Brunnen ; dann entglitt der Reif ihren Fingern und fiel

in die Tiefe . Die beiden beugten sich nieder , um zu höre«.

Dabei kamen sich ihre Wangen nahe , blutrot färbten sie sich .

Das Auffallen des Ringleius hörten sie nicht. Lorenz war

bewegt und sah dem Mädchen in die schönen Augen , die sie

niederschlug. Er fiifttc ihr feurig die Hand und sagte leise :

„Ich habe Sic verstanden , Lodoiska ?"

Sonntags wurde häufig Referendar Lampmann eingela¬
den , der seit April seinen Borbereitungsdienst bei Justizrat
Dt . Obenaus fortsetzte.

Der Jurist , um eine Reihe Jahre jünger als der Forst-

mann , war mit diesem von der Schulzeit her bekannt . Vor »

übergehend hatten sie sich als Gymnasiasten einmal bei dem-

selben Professor in Pension befunden . Dann waren sie jähre-

lang auseinandergekommei, . bis sie der Zufall vor einigen

Monaten im Gasthofe zur Sonne unvorhergesehen wieder zu -

sammenführte , als Lanrpmann zu einer Ortsbesichtiguug in

Grenzstreitigkeiten zweier Sonsheimer Gutsbesitzer herausge -

kommen mar. Die alte Bekanntschast mar erneuert worden .'

man traf sich gelegentlich in der Stadt , aber auch häufig in der

Sonne , ma Coelestine Weizenhöfer auf den jungen Rechwb».

flissencn eine starke Anziehungskraft ausübte .
Gocchützung svlgt .)
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21. Zuli . Erbitterte Kämpfe in den Argonnen und i« d« , Bo¬
ges«» . — Verfolgung der Russen in der Richtung Zwongorad .

Dadifche Chronik .
-- Karwncke . 20. Juli . Schwere Schicksalsjchlägi : bringt der

Krieg auch badischen Familien . Sa zeigt in Heidelberger Blättern
Baurat a . D . Eduard kßsckel den Heldentod seiines dritten Sohne»,
des Ltg. d . L . Dr . Heinrich Bockel an . dessen beide Brüder gleich zu
Beginn des Krieges gefallen find . — Auch die Familie des Bankiers
Krebs in Freiborg bat den Tod ihrer 3 Söhne zu beklagen, nachdem
jetzt auch der dritte Slchn Oberlt . und Regimentsadjutant Hans
Krebs , nach schwerer Verwundung gestorben ist . Er war mit dem
Eisernen Kreuz Erster und Zweiter Klasse ausgezeichnet.

A Pforzheim , 20 . Juli . Ein Beutegeschütz . eine 12 Zentimeter -
Kanone f>2 wird , wie der „Pforzh . Anz .

" mitteilt , in der nächsten Zeit
im Lichthof« des Rathauses aufgestellt » erden.

6? Pforzheim . 20 . Juli . Die evangel . Synode der Diözese
Pforzheim -Land nabm eine Entschließung an . in der mit dem
Gastwirte -Verband die Abschaffung der Änimierkneipen gefor¬
dert wird , ferner die Beseitigung der öffentlichen Häuser .
Dringend gewünscht wird eine Verschärfung der Filmzensur
durch die Generalkommandos und im Versagungsfall eine
Schließung der betr . Kinos .

:.) ( : Pforzheim . 21 . Juli . In der Kühlanlage des städtischen
Schlachthaus«« brach am Mittwoch zweimal Feuer aus Während
der erste Brand gelöscht werden konnte, nahm das Feuer beim zwei¬
tenmal « größeren Umfang an . daß die Kühl - und Gefrieranlagen
nahezu zerstört wurden . Der Schaden ist durch Versicherung gedeckt .
Gr dürfte sich im ganzen auf etwa 80—100 000 M an Gebäude . Ein¬
richtungen und Fleischvorraten belaufen . Doch ist ein großer Teil
des Fleisches wohl noch zum Verkauf auf der Freibank verwendbar .

: : Schwetzingen, 20 . Juli . Seit mehr als 14 Monate « — im
Mai 1915 würde er als vermißt gemeldet — gab der Kriegsteil -
nehmer Anton Faulhaber von hier , von dem schon zwei Brüder fürs
Vaterland gefallen sind , kein Lebenszeichen von sich . Runmehr ist
eine Karte mm Ihm aus Sibirien eingetroffen , auf der er mitteilte ,
daß es ihm gut g»he . Gleich^ itig frage er an . warum er keine Ant -
wort auf seine vielen Schreiben bekomme . Offenbar find alle sein«
Briese und Karten »on d«n Russen zurückgehalten worden . Dieser
Fall zeigt wieder , daß man bei Vermißten die Hoffnung nicht auf -
geben soll .

— Heidelberg. 20. Juli . Vor wenigen Tagen ist hier Frl . Thi -
baut , die Enkelin de? berühmten Juristen und letzte Trägerin des
Ramens in Baden bestattet worden. Ahr Hinscheiden wird in weiten
Kreisen des Landes schmerzlich empfunden worden , hatte die Ver¬
storbene doch ihre ganze Kraft in den Dienst der Nächstenliebe ge¬
stellt. sie war eine Helferin in sittlichreligiöser und sozialer Not .
Frl . Thi baut liatte den Frauenbund zur Hebung der Sittlichkeit und
die Ortsgruppe des deutsch-evang . Frauenbundes ins Leben gerufen .
Sie war jahrelang Landesvorfitzendc des badischen Zweigs des
Vereins der Freundinnen junger Mädchen und gehörte auch dem
Vorstand des Frauenoereins an .

• Schabhausen (Boxbery ) , 21 . Juli . Ein ZSjähriger
Bursche au ? dem nahen Schillingstadt erstieg den Wohnraum
eines jungen Mädchens , um sie au » Rache » egen gebrochener
Treue tot zu schießen. Auf die Hilferufe der Bedrohten , eilte
der Dienstherr herbei , auf den Eindringling ebenfall « Schüsse
aboab . Zum Gluck hat er beide nicht oerletzt . Dagegen hat er
sich selbst durch den Hal « geschossen und befindet sich in Boxberg
im Spital .

( ! ) Ottenburg . 21 . Juli . Da , Schwm-gericht fällt« nach meht -
trrflftTT Verhandlung Mittwoch nacht IV* Uhr das Urteil in der
Strafsache gegen den Arzt Dr . Leo Harter von hier wegen Verbre -
chens gegen 8 218 R . St . -B . Harter wurd« zu eine« Jahr Gefängnis
verurteilt . Bei den übrigen Angeklagten v«rneinten die Se -
schworen ? » die Schuldfragc .

o° Dundenheim b . Lahr , 20 . Juli . Der Landwirt Nikolaus
Krii inn wollte mit seinem 16 Jahre alten Sohne 2IboIf in Rei -
chenbach bei Eengenbach Wellen holen . Auf dem Rückwege
mugtc der Pater an einer abschüssigen Stelle die Bremse an -
ziehen , während der Sohn die Pferde führte : der Wagen kam
aber ins Rollen , bei dem Versuch , die Tier « zu halten , kam
der junge Krumm zu Fall , und beide Räder gingen ihm über
den Leih . Der Bedauernswerte , der bei dem Unglück schwere
Verletzungen davongetragen hatte , starb schon vier Stunden
danach .

* Freiburg , 20 . Juli . Am 25 . Zuli d . Zs . können folgende
kath . Geistliche das ^ »jährige Priesterjubiläum feiern : Marzell
Bausch , Pfarrer in Pfaffenweiler bei Freiburg , Geistl . Rat
Joseph Mamier , Pfarrer und Definitor in Konstanz , David
Schäfer , Pfarrer in Umkirch bei Freiburg und Florian Werr ,
Pfarrer in W - rbach. Dekan des Kapitels Tauberbischofvhcim .

= Müllheim . 20 . Juli . Aus Anlaß des letzten Fliegeran¬
griffs auf die Stadt hat der Großherzog. lt . „Oberland . Bote " ,
wie folgt seine Anteilnahme ausgesprochen : „Warschau . 15.
Juli 1916 . Nehme am neuerlichen Fliegerüberfall herzlichen
Anteil , Gottlob , dah niemand verletzt . Friedrich . Großherzog .

"
» Eütenbach b . Triberg . 20 . Juli . Der 70jährige verwit -

wete Gestollmacher Adolf Minterhalder von Wiltgutach . fiel
zwischen die Schutzvorrichtungen in die reihende Wildgutach
und ertrank .

Das Hochwasser am Bodeuiec .
^ Konstanz. 20 . Zuli . Das Ende der Hochwassernot . wie sie >n

den schweizerischen Orten am Rhein von Eottlieben bis Stein a . Rh .
herrscht , ist noch nicht abzusehen. Von einem Rückgang des Hoch -
Wasserstandes ist bis jetzt nichts zu bemerken . In Ermatingen z. B.
laßt der Dampier den neuen Damm , von dem nur noch das Geländer
sichtbar , recht - liegen und schwenkt kühn einwärts , um anzulegen , wo
sonst nur die Gondeln noch genügend freie Fahrt haben In dem
kleinen Häuschen rechts vom Zugang zum Landungssteg ist das Ecd -
oeschoß bereits geräumt '

, nur der Herd wird von erhöhtem Stand -
yunkt aus nock? bedient . Dabei ist es für die Leute ein ichwacher
Trost , dag außen an ihrem Helm Striche andeuten , wieviel höh ^r
das Wasser 187«> oder gar 1890 stand. Im . .Schiff " kann nur noch
eine Treppe hoch gewirtet werden , und die Gärtchen, die den Staad
so heimelig umsäumen, sind trostlos eingcschwemmt . Schlimmer ist? ,
datiert in Vellingen . Von der Landeschilbi kann keine Rede sein ',
der Plap . wo soi ' st das Karussell kreist und orgelt , ist fußhoch über-
schwemmt . Auch in den Häusern ist hier die Plage schon gros; . Ein
Metzger empfängt die Kundschaft „über den Wassern"

. In Rathans
» nd Pastbiiro regiert der See . und die „Stege" in der Hauptstraße
haben schon eine ansehnliche Länge erreicht. Desgleichen in Speck¬
horn , wo die Flut auch schon wieder den unappetitlichen grüne»
Schaum trägt , eine Beigabe aus den d« kanttten Gruben , die die
Wassergröße zum lleberlaujen bringt . Der neue Kai ist verschwun -
den ; der See schlägt wieder direkt on die Hausmauern wie ehedem .
Ein Bäcker würde iwr icincm Ofen 60 Zentimeter tief im Wasser
üchen, wenn er sich nicht auf eine Kiste gejchwungcu hätte und von

da gebückt und mühsam einschiebe» würde . Im „Löwen" guckt der
See der Wirtin in den Mostkrng hinein , wenn sie ihn unter de«
Hahnen HSV . Und so weiter . Dabei regnet? heute schon wieder,und der Wetterprophet in Zürich , der wirklich nicht mchr daneben
raten kann , verheißt neue « iederschlazsbildung . . .

Ans der Kestdenz .
Karlsruhe , den St IuL .

— lieber den Aufenthalt des Grogherzogs in Warschau
wird noch folgendes berichtet : Den Freitag (14 . Juli ) eckend
verbrachte der Großherzog beim Offizierkorps des aus badischen
Landeskindern zusammengestellten Landsturm -Bataillon » Do»
naveschingen in den Räumen des Allgemeinen Deutschen Ka«-
sinos , an dessen Eingang er von dem Stadtkommandanten , Ge-
neialmajor v . K . , und dem Bataillons -Kommandeur . Oberst -
l?utnant Langsdorfs , empfangen wurde . Während des Mahls
brachte Oberstleutnant Langsdorff das Hoch auf den hohen Gast
aus . worauf der Grohherzog erwiderte . Später begab sich
Seine Königliche Hoheit mit den Herren in den Garten des
Kasinos , wo ein aus Mannschaften des Bataillons gebildeter
Chor Volkslieder zum Vortrag brachte . Auch hier zeichnete
der Großherzog jeden Sänger durch einige leutselige Worte
aus . Am Samstag vormittag unternahm der Landesfürst eine
Autofahrt nach Modlin und widmete den Nachmittag der Be -
sichtigung sehenswerter Baulichkeiten . Den Abend verbrachte
Seine König !, Hoheit im Kasino des Generalgouvernements .Am Sonntag vormittag besuchte der Großherzog den Gottes »
dienst in der evangelischen Kirche in der Krolewskastraßc . Im
Anschluß daran fand auf dem Sachsenplatz die Parade einer
Kompagnie des Landsturm -Bataillons D -inauefchingen und die
Begrüßung der Badener statt . Nach Abschreiten der Kompag»
niefront hielt der Grohherzog eine Ansprache , die mit einem
Hurra auf den Kaiser schloß . Der Bataillonskommandeur .
Oberstleutnant Langsdorff , erwiderte und brachte ein Hoch auf
den Großherzog aus . Hierauf erfolgte der Vorbeimarsch de?
Kompagnie . Außer den in Parade stehenden Mannschaften
war eine größere Zahl von abkommandierten Angehörigen ba-
bischer Truppenteile versammelt , und auch die bei den verschie.
denen Behörden tätigen Offiziere und Beamten waren er .
schienen. Seine König ! . Hoheit zeichnete viele der Anwesenden
durch Ansprache aus . Mittags nahm der Großherzog am Früh -
stück im Gouvernementskasino teil und unternahm am Nach-
mittag eine Spazierfahrt . Am Abend verweilte de? hohe Gastbei dem Generalgouverneur . Am Montag vormittag setzte der
Großherzog die Weiterreise nach Grodno fort .

= Präsident v . Batocki , der Vorsitzende des Kriegsernäh -
rungsamtes . ist gestern vormittag von hier nach Darmstadt
weitergereist . Borher besichtigte er in Begleitung des preuß .
Gesandten Hrn . v . Eisendecher . mit aroßem Interesse die wun »
dervallen Anlagen unseres Stadtgarten ». Schon am Abend
vorher hatte er mit den Ministern und den übrigen Teilneh -
mern an dem nach den Beratungen stattfindenden gemein «
stunem Kriegsmahl in der Tiergarten -Wirtschaft von deren
oberen Terasse aus sich an dem idyllisch -romantischen Anbliik
«rftetrt . Da » hatte dann in ihm den Wunsch rege gemacht, den
prächtigen Garten , den Stol -z der Stadt , näher kennen zu
lernen , den er bei seinem gestrigen Besuche sehr bewunderte .- Dichtet R-bel herrschte heute früh 6 Uhr bei empfindlich kühletT«mp«ratur in einigen Stadtteilen . Während di« Lust im Mittel -
Punkt der Stadt ganz klar war , verhindert « in der Weststadt eine
weihe Nebelwand da? Zehen schon auf kurze Entfernung . Um 7 Uhr
hatte die Sonne den Nebel niedergekämpft.

R . 8. Bad . Rot « Kr«» , - Lotterie . Bei der heut« vormittag durch
Großh. Notar stattgehabten Ziehung wurden nachverzeichnete Haupt -
gewinn « gezogen : Nr . 16459 .« 10 000 ; Nr . 78633 Prämie mit
M 5000 und Gewinn 100 ,M , 1»334 , 40850 , 03116 je 1000 ,M , 254,38658, 71616 , 73863 je 500 Jl . Ohne Gewähr .

( ! ) Konz«rtha«s.Theat« r . Heute Freitag bei « einen Preis««
„Die spanische Flieg « . Anfang 8 Uhr . Samstag zum letzten Mal «
„Rund um die Liebe ".

= Kaffe« Odeon , Im Kaffse Odeon findet heute abend grohe«
Fainilien ^ kimzctt mit verstärkter Kapelle besonder, «rusgswähl-tem Programm statt , (s. lt . Anzeige .)

MriWimiileioerlm « und KneaswirWsWes .
— Karlsruh « . 20 . Juli . Der Kriegsausschuh für Kaffee. Tee

und deren Ersatzmittel G . m . b . H . in Berlin macht bekannt :
1 . Koff«infrei «r Kaffee darf wie anderer Bohnenkaffee an die Ver-
braucher nur in geröstetem Zustande unter gleichzeitiger Abgabe von
mindestens derselben Gewichtsmenge Kaffeeersatzmittel verkaust wer-
den . 2 . Koffeinfreier Kaffee darf im Kleinverkauf bis auf weiteres
nur noch auf ärztliches Zeugnis verabfolgt werden. 3 . Der Preis
für ein Paket ( % Kg .) koffeinfreien Kaffees und % Kg . Kaffee-
Ersatzmittel darf zusammen 2 .24 JL nicht übersteigen. 4 . Im übrigen
regelt sich der Verkehr »on koffeinfreiem Kaffee noch den von uns
unter dem 22 . Mai 1916 bekannt gegebenen Bedingungen .

:= Zuckerloses Einkochen . Wichtig für die Ernährung und Er -
reichung der notwendigsten kriegsgemätzen Dauernahrung mit beson -
derer Berücksichtigung der Waldfrüchte und nervenstärkenden Säften ,
sei auf das Inserat des wiederholt erbetenen Vortrages von Frau
Luise Kautz in der Technischen Hochschule mit freiem Eintritt für
Samstag 8^ Uhr hingewiesen. Das - zuckerlose Einkochen wird in
allen Arten von Eefätzen gezeigt und über die Kurse der neuen Ein -
kochstelle Zähringcrstrakc 82 eingehend gesprochen werden . Nach dem
Vortrag werden alle Fragen beantwortet .

— Ankauf von Männcrhandschuhen . Amtlich wird bekanntge-
geben : Bei dem Ankauf von Männerhandschuhen (Finger - und
Fausthandschuhen) sowie Socken durch die Heeresverwaltung hat es
sich gezeigt, das, durch den Kettenhandel ungerechtfertigte Preisfor -
derunge« gestellt werden . Eine derartige Preistreiberei ist nach der
Bekanntmachung des Bundesrats vom 23 . Juli 1915 strafbar . Die
Heeresverwaltung wird für eine energische Verfolgung dieses Ge-
bak'rens sorgen und ferner erwägen , ob nicht zwecks völliger Unter -
bindung des Kettenhandels die Beschlagnahme aus derartige Waren ,
auszudehnen ist . Die beteiligten Kreise seien daher hierdurch noch-
mals eindringlichst gewarnt .~ Mannheim , 20. Juli . Das HanZwcr! gelegt wurde dem Kauf-
mann Leopold Reppenh« !»ner , hier. Das stellv . Generalkommando ««-
tersagte ihm aufgrund der Bekanntmachung Fernhaltung unzuverlässi-
ger Prionen vom Handel wej) .'n wiederholter Verschlungen gegen die
Metallbejchlaanahme-Bestimmungen jeglichen Handel mit Metallen .

Tctternngsznlttgen i «n Staatsdienst .
^ Karlsruhe , 20 Juli . Die Zunahme der Teuerung und die son-

stigen Erschwernisse der Lebensmittel -Versorgung haben, wie der
. .Karlsr . Ztg .

" von zuständiger Seite mitgeteilt wird , die Gwfth, Re¬
gierung wiederum zu einer Reuregelung der Teuerungszulagen und
Bcchilf

'
cn für staatlich «: Arbeiter , Bedienstete, Leamtc und Lehrer oer -.

anlaht . Durch die mit Wirkung vom 1 . IuL in Kraft tretende« wtam
BestlinDmiWea wird die Einkommen zgrenze , innerhalb welcher Ten-
«rungszulagen bewilligt werden fbisber für die Ortsgruppe I «ab I #.
200 SR, für die übrigen Ortsgruppen 185 Mark im Monat) einheitlich
auf 225 Mark im Monar hinausgesetzt, d . i . auf ein Iahreseinümme »
auf 2700 Mark. Mefe Obergrenze darf , wie bisher , überschritt«» wer »
den . wenn in einer Familie mehr als drei Kinder unter 15 Jahre »
vorhanden find oder wen« « den mehr als Z Kindern .noch ein erwerbe
unfähiges Angehörige « zid untsrhalten ist. Reu «orgejehe« stnd Ten«.
rungszulagen für ledige Arbeiter mit einem monatlichen Diensteöckow
« en von rficht mehr als 100 M und für verheiratete Arbeiter ohne
Kinder innerhalb der allgemeinen Einkommensgvenze von 225 Mark
im Monat . Verwitwete oder geschiedene Arbeiter ahn« eigen» Haus -
halt und ohne Kinder werden wie ledige , solche mit eigenem Haushalt ,
wie verheiratete Arbeiter behandelt . Die Teuerungszulage « für Fa -
Milien mit Kindern unter 15 Jahren stmi t* > der Weise zebkldet.
dah zu dem Satze für die Familien ohne Kinder eine Zulage für die
Kinder zugeschlagen ist, Um Arbeiter mit niederem Dieitsteinkommen
besonders zu berücksichtigen, werden die nach den allgemeinen Beftim-
mungen zu berechnenden Zulagen bei Diensteinkommen von nicht mebr
als 130 Mark im Monat um 30 v . H . erhöht. Da für die Aufwendungen
einer Familie allgemein nicht ^ ie Verhältnisse am Beschästigiingsoct
des Mannes , sondern am Wohnort der Familie auÄchlaggedend̂ sind,
ist für die Bemessung der Teuerungszulagen jetzt nicht mchr der Be °
schästigungsort, sondern der Wohnort maßgebend . Es ergibt sich
daraus eine besondere Berückfichttgung der in den Städten wohnen »
den Arbeiter

Die monatlichen Teuerungszulagen betragen :

90lSt
Ar -

a« Wohnorten der Ortsgruppe»

' ° «nd ^ ? wnnlrn
tri 1. Sali !bi»h» «S 1. 3«It bi»»« - b 1. 3«li

bei einem monatlichen Diensteinkomwen von nicht
mehr al- 100 Ji

*4? -xF * * 1 I hT
5 - S 4 - l 3 | —

ähtt \ I (j iibei I I « fiS
130 JIM , »ttt '6» mtf 130 mitlbi« »rtt lSO
i '.t mit 130 «« '200 .Jtj

'm mtt lSO :
225 o« ! —

mr » erSetratele
Arberter :
ohne ' Krndec . .
mit 1 Kind .

„ 2 Kindern .

bei einem monatlichen diensteinkomwen
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6
10
13
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13,0 !
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16 20,81
19 • 24,7 j
22 28,6 ;

32325

B
8
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14
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u. s. f.

5
8

II
14
17
20
23

6,5
10,4 '

114,3
i 18,2
22.1
26/ )
29,9

4
7

10
18
16
19

Die Zulagen für verwitwete oder geschiedene Arbeiter ahv« eige»
nen Haushalt aber mit Kindern unter 15 Jahren sind für Wohnorte
ter Ortsgruppen I und Is um je 3 M . (3,90 M.), für die übrig««
Wohnorte um je 2 Mark (2,60 M .) niedriger als di« Zulagen für
»erheiratete Arbeiter mit Kindern

Reben diesen Zulagen wird , wie bisher , emt monatlich« , Zulage
van 3 Mark bewilligt , wenn der Arbeit« « lwerbmulfähige
Graheltern oder Geschwister oder fokche seiner Ehefrau ganz oder nv <
wiegend uaterhÄten muß .

Die oerttogsmähig Bediensteten , sowie die mb
etatmäßigen Beamten und Lehrer können wie bisher Beihilfe« »ach
den gleichen Grundsätzen und in der gleiche« Höhe « halte «, wie sie
nach dem vorstehenden ßir die Teuerungszulageu der Arbeiter gelten .
Ein« Abweichung findet nur insofern statt, als bei den etatmäßigen
Beamten dos Wohnungsgeld und bei den etatm -ftigen Lehrern die
freie Wohnung ade : die Mietzinsentschädigung als EinkommenÄeil
außer Betracht gelassen werden und mit Rücksicht darauf die Einloni -
mensgrenzen durchweg um 300 Mark für das Jahr — den auch in Reich
und Preußen angenommenen Betrag — oder 25 Marl für den Monat
niedriger festgesetzt find als beim übrigen Personal .

Di« finanMellen Wirkungen der NeuregÄnny stehen noch mchr fest;
der entstehende Mehraufwand wird aber bei der starken Ausdehnung
(teilweise über 100 v . H . ) des Personenkreises und der namhaften Er -
höhung der Zulagen recht erheblich sein.
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Danksagung
1
.

Ftir die vielen Beweise herzlicher
Teilnahme anlaselich unseres auf dem
Felde der Ehre gefallenen Sohnes

Walther

sagen wir innigsten Dank .

Familie Jos . Banr
Hauptlehrer a . D .

Hinterzarten , 20 . Juli 1916 .

Klavierunterricht
«ch . Kinder , syw . erwachs . Vers,
» ach leicht faßl . Meth . d . S ™
E- W. Ratzel . giktBtiaftt . 10, II.

Gebrüder

Wir empfehlen :

Oiscoiaäe
Cailler , Kohisr etc.

Tafeln von 90—500
Gramm

Jt ! ■— bis 5 * 50

Sfarmeiate
. Heidelbecr .
"Vierfrucbt etc.

per Pfund ÖO Pfg .

Milch
! konaans . . Dose 1 t 2 &

läse
ibgeäasjerte Ware
Pfund 1 » ® 0 »

Diese Waren dürfen
wirauchan Kunden
abgeben , die nicht
in unserer Liste |
eingetragen sind

j » aiis Gesuche

. Wer eine gebrauchte Aon -
r̂ollkasse . National - Total »
?ddterer . zu verkausen bat .Vitfliiyda -m «4

?elle der ..Bad . Presse" .

Antiker Schrank
' » fort zu taufen gesucht.
Möglichst unreitauriert , zirka
- 20 m bocfi , 1,80 .m breit .

Angebote mit Preisangabe
umaettpnb u, Nr . 2325998 an die
GefchattSst . der ..Bad . Presse" .

., » lauten gesucht :
schwarzer Wintermantel ,'är . 48—,y), ein Sommerman -

Z«l. Gr . 42—44 , nebst Röcken.
Angebote unter Nr . B2S99S
on d)e Geschäftsstelled. . Bad.
J?t *ne " erbeten . ■

gesucht ein paar gute
ir Offlrjers "Reitstiefel
l3r6fee 43 . Angebote mit Preis
Unter Nr . BSS99 ? an die Ge-
Ichä»tsitelle der . Bad . Presse"

K « WW ür
'" s

unter Nr . B25960 an die Ge>' » " ftZstelle der „ Bad . Presse" .

3u verkausen
^ ygzugshalb . zu verkaufe « :
elektrische orangefarb . GlaS-

, »mpel . . . . . . . 7SKI ,
} Gisftjta mit Glocke 5 Mk .
] GaSspar .- Wandarm 5 Mk.
1 Küchenwao - . . . 2 MI.
_$ }» etfr . u . Nr . '325963 tri der
2S!$ äfttit ; -iv .. jafr . Presse " .
, ichnner »Ptsgel zu Bei '
J *ufett. Kaiser str 98 , 4 . Stock ,b j Ubr.

' B25952
-. 1 iäibneä. aufgertcht . Bett . 1
^ cdiank . 1 Kontmode . 1 Küchen -
£*] <? sind billig zu verlauten .«2S957 Scbap ,
^ ^ cbrinacritr . ■'( & .
, . yirtäutr wea .Piauuiaugcl»tatfttt : 1 dritter = Garnitur

Sesseln , auch einz., 1 Bett
^>vne Klssen ), autgearb . Sofa ,neu bezogen . Näheres Nuitb
2l2 £eUUVIi5 . $ 25988

ParabeUnm
2)

' * Patr . billig abzugeb. B«wsSi_" zmann. tWniaitpmi'tr . 46 , 11.
und Tamenfahr -

ffj . lowie ?!äbmaschtite itnd
^ ' g abzugetten. B2ZR2^ » wdornftr . ZZ, 3. Stock .

U °M ?en -u .Ha !MrB
Freil ., gut .Rad <spottblll.abzug.

Schübcnstr . A . Htb. I .St .

KochherÄ ^
BL5994

verkaufen.
Amalienstr . 43 .

2Läufer - SchWeme
zu verk . Sosing« '. Sssenwein-
ftra $c 42 , HtbS II. <825989

guter Zeichner, zum sofortigen
Eintritt gesucht. Bewerbungen
mit Lebenslauf u . ZeugniS-
abschriftcn sind zu richten an
da? Stadt . Bctriebsamt .
B adeu -Baden . 2830a

DM" Schneider
auf Militär - ünd Zivilarbeit
sofort gesucht . ÜJJ5978.W . H ö t r, e r ,

Akademiestrakie 34 .

MSbelschreiner
und

Siuhlmacher
auf feine gewichste u. votierte
Arbeiten finden dauernde Be¬
schäftigung bei B23997 .6 .5

Gebr . Hiinmetheber ,
^ äbelfoStif Karlsruhe iiB.

6—8 tüchtige

MschinevsMer
sofort bei hohem Lohn gesucht .
Max Silimrs i Od , IL ml Ii.

Maschinenfabrik
Söllingen b . Durlach . 2509a

Jung «

Schlosser und
Hilfsarbeiter

gesucht bei 78öZ.2 .S
Schlsfserei

August Schlachter ,
Gvttesauerstr . IS .

Auf sofort oder später zu»
verlässiger

RUN M Mälzer
gesucht bet dobem Scfttt , auch
KrtegS - Invalide sofern er
leistungSfäkig ist. 2812a
Brauerei Egiau A .- V.,

Durlach .
Mr unseren Brennm :eibe >

trieb suchen wir einen
gewandten 7929 .2.1

Küfer
zum sofortigen Eintritt .
Heinrich Baerä - Söhne
Dampf -Branntwetnbrennerei .

Karl -Willielmstraf - e SS.
Für unsere Holzbcarbettnng

suchen wir 2831«

H- lzfräser,
Bandsäger,

Holzhobler .
MMtlt MWüiM

Rastatt .

<5°in einfache« , tüchtiges
Aiädchen gefetzt. Alters ,
welches im

Büfett
gnt bewandert ist . für
gute und dauernde « tel -
lung sofort oder iväter
gesucht.

Angeb . unter Nr . 7S37
an die Geschäftsstelle der
„Bad . Presse ".

Junger anständiger

HMbursche
zum sofortig. Eintritt gesucht.
Jus . Wertheimer &, Sohn ,

Äicuäftr . 21, 7827

(9 ^ chäft
"
teer ^T» *teei '

Filialleitermnen
die möglichst in der Äolonialwarenbranch « bewavdert ,
tüchtig und kautionSf -ihig sind, gesucht . Die Mellen
eignen ftd» für Witwen mit 2—3 erwachsenen Töchtern
oder für ledige Schwestern gesetzten Alters .

Gefl . Angebote mit Angabe des Alters und der
seitherigen Tätigkeit , unter Beifügung von Zeugnis »
abschritten a . d. Geichäftsst . d. Bad . Brrfse « . Nr . T926 .

Zuverlässiger , in der Äedienung elektrischer Brücken -
krabnen erfahrener 7760 '

Lrahnenführer
zum iofortigen Eintritt gesucht.

August u . Emil Nieten ,
Karlsrube -Rhsinbafen ( Nordbeckenstr .).

Handlanger -

Gewch .
Tüchtige .handlanger finden

sofort bei boKem ^ obn dau-
ernde Beschäftigung. Hu mel-
denPansteklePatranenfabrik
od . Melanchtbonstr . 2 i . Büro
E - u . H . illini ' Bdinger ,
Gipser - u . otuffateurgefraoft ,

51orl ^rube . 7856

Lehrling .
Auf unser Bersickierüns -

büro wird gegen sofortige
Vergütung einSebrlsng
mit guter Tchnlbildnug
gesucht . 7925

Generalagentur der
Pr. National- Vers . - Ges ..

.'delmbolnstrafte 2 .
Suche auf 1 . August eine

tüchtige, zuverlässige 2807a

die auch im Haushalt mithilft .
Angebote find nebst Zeugnis »
abschritten und Angabc des
Alter ? zu richten an

Fritz Hovwea ,
Mebgerei und Wurstlerei ,

Labr i . B .
suche für fof . eine

2S0Sa

bei gutem Sob».
WaldhoSei Todtmoos.

(« chivarzwald. .
fiß M . rMMöHen
für bauSliche Arbeiten auf
1 . August gelncht . 5825841

A»gus»a « ro^e 9 , 2 . Stock .
Ein anstand . Mädtkrn tür

Küchen - und Hausarbeit gegen
kob 'Lobn per I . Aug, gesucht.
Kantine Train - Abteilg . 14
Durlach . SchloKkaferne.

Müdchen -Gesuch .
Sauberes , lunge? Mädchen
r Küche und Hausarbeit so-
t gesucht . ms

Kaiferstr . SSS. Laden
rm *

das sich willig allen "häuslichen
Arbeiten unterzieht , wird auf
1 . Auguit g e s u cd t . B25823

Hirschsir . Sit . 2 . Stock

Mges. soufi . nassen
wirdzurVerrichtungvon Haus¬
arbeiten für einige Stunden
nactnnitt. gesucht. Borzustell.
7895 BiSmareMr . 7» . vart .

3 <t) suche auf 1 . August ein
Mädchen,

nicht unter 20 I . , das schon in
gutem Hanse gedient bat und
Zochen kann. '■825951
Fron Bez.-Tierarzt Schneider.

Bretten .
T «cht . . kinderl .

nicht unter IL Jabren . sofsrl
od . 1 . August gesucht. B2SSr >2

We ^ deriir . 16 . ll .

wird für sofort in dauernde
Stelle gesucht. 3S258SS

J. Wener . Woldbornstr . 62 .
Gesucht sofort ein tüchtiges

MädÄ)en
für sämtliche Hausarbeiten .
79Z5 Garte » str . A . III.
ösr -

Madchen
- WÄ

fleißige? , ehrliches, 17—18 I .,
das schon tn bess Hause ae-
dient hat , zu kleiner Familie
auf 1 . Äugst gesucdt . B25961

NäbereS LaSnersir . 7 . III .

Kochen .
Einem Fräulein ist Gelegen-

heit geboten, unentgeltlich da !
Kochen zu erlernen . Angeb .
unter Nr . B25740 an die Ge-
sckästSst. d . ..Bad . Presse"

. 7 .2

II . Arbt . u . Lehrmädchen gcs.
Angebote unt . Nr . B25959 an
die Geschäftsst. d . „Bad .Presie " .

E tittge

FrMilil . MKchW
finden Stelle bei 7918

David Turucr ,
2chesfclstr . <al Telefon 5482 .

Büglerinnen
MssarbeiterinKen .

Lehrmädchen
Kaden dauernde Beschäf -
tigung . 7835 .2 .2
DaWimschMstatt Schorpp .

Kaiser -Allee 37 .

SÄIonMesuche
Jmger . kMm Wann
sucht Arbeit Montag , DienS-
tag u . Mittwoch, gleich welcher
Art . Anpeb . unt . Nr . B25593
a .d.Geichäftsit.d. ..Bad .Presset .

Fräulein
gut bewandert in Maschinen»
ichretben und Stenographie ,
sowie in Buchführung und
Korrespond., sucht Anfmigs -
Helle auf sofort od . 1. August.
Angebote unt . Nr . B25931 an
die !Geschäft? ft . d . „Bad .Prefie " .

Suche f . m. Tochter <16JJ .1,
welche Stenographie und Ma -
schinen schreiben erlernte . An

zur wet'tteren
uSbildung . Angeboto unter

Nr . B25981 an die Geschäfts-
stelle der „ Bad. Presse erbet .

Haushälterin
aes . Alters . welche e« em kl .
leichten Haushalt vorstehn
kann , sucht sof. Stelle . Loh«
wird nicht beansprucht.

Angebote unter Nr . B'26990
an die Geschäftssteile der
„ Bad . Presic " erbeten.
Besseres Madchen
-SO Jahre alt . das nähen kann,
sucht tagsüber Beschäftigung,
am liebsten zu Kindern. An.
aebote unter Nr . B25896 «tfc
die Geschäftsstelle der »Badi.
ichen Presse' erbeten.

ikrau sucht Heimarbeit rm
nd- oder Maschinennähen.

Ungebote unt . Nr . B2SS82 an
ü ' rGcschättSst. d . . Bad .Preffe ' .

tutJucht
Haushalt (Sonntags i

Angeb. unt . 825939 an die
G ? schciktSst . der . Bad ' Presse".

Kür i»ngen intelligente «
Mann mit Primareife wird

Mi Melie
gesucht.

Anaebot-e unter Nr . 7SS4 mv
die Geschäftsstelle der » Bad.
Presse" erbeten.

« !
in bester hiesiger Geschäft»-
lag? , ist per 1 . Ottober zu
vermiete » , evtl. zu verkante «.
Näb. Klauprechtstr. 20 . TII .

Ml - zckkiSilr.
2 . Stock ,

ift ettte

irfiüüc Mm
mit 6 Zimmern »nd Zu!
auf 1 . Oktober zu vermieten

Anzusehen täglich von vor»
mittags 10—\ ',1 und nachm."bort 3—5 Uhr.

Näheres daselbst 2. Stock ,
rechts. B23271 *

Kalliwodastr . 3,
nächst der Maraustr ., in vor-
nehm. Hause , 5 gr . Zimmer
m . gr . Diele . Badez. , gr . Balkon
u . Ver ., mod . d . Neuzeit entspr .,
n , all. Zubeb. , sof. z . vermict .
Näh. 3. St . ffernipr . 455 . nm

öNmmerWvhniNlg
Klailprechtstr 9 , ltlM mit
Bad . 2 Mansarden etc .. bes.
umständenalber auf 1 . Ok-
tober zu vermieten . 6923

Anzuseh. v . 10 —12 u. 2—5
Uhr it . zu erfragen daselbst
oder im 2 . St . ' Tel . 1815.

Elegant möbl . geräumige
isünszitumerwvhnung , Nähe
Hauptpost, auf 1 . Sept . z . ver.
mieten . Gef. Anirageti unter
Nr . B25895 an die Geschärts -
stelle der «Bad . Presse erbet.

Äerren - Konfektton
mit bestem Erfolg betrieben wurde,drei gro^e Schani en iter.

Gartsnstr . 36
ist der 1 . Stock , bestehend aus
4 Zimmern . ? a^>ezimmcr,
Küche . 2 Mansarden . 2 Kel-
lern Gartenanteil und sonst .
Zubeh. auf 1 . Okt . »u verm.
Einzus. v . 9—5 llbr. Nicher .
das . u . Kreuzitr . ? . III . 7847

!? icrziwmer -.Z?niinun? mit
Bad . Turla » »» Allee 42 . I V .
St . . sof. billia ,u »erm . Näh.

TIT . 5t . daseM . B257S1

®6be»bftr.27 neue. mob .JViinf
zimmcrwohit. , Elektr . . Gas
zu verm . Näh . das . od . ? or^
bvlzftr. 24 . Tel . 2481 B21MÜ

Tulastr . 74 Trci -Zrm-
merw« bm»ugo«. 1 mit Laden
und Bad . auf 1 . Oktober zuverm. Näb. das. part . . links.

Kändelslrahe 22
ist der 2 . Stock , bestehend in
4 Zimmer , ? 0ggia , Kitche,
Speisekammer , Badezimmer
«nd allem sonstigen Zubehör
aus 1 . Oktober »u «eruneteu .

Näh . im 1 . Stock. "783 .3 .3

MhMg M vermeid.
Goite ^aucriir . 16 . im l . tstock.
eine sehr schöne der Neuzeit
entsprechende ^ Zimmerwohn« ,
per 1 . Okt . d . IS . zu vcrmiet .
Näb . dasclost od . Melnnchtdon-
strafe " im Büro .V ?4L4

Schone
3 Zimmerwohnung

mit Küche, Keller. Speicher
usw . auf 1 . Oktober zu verm.
Anzusehen von 12—4 Uhr.
7884 Stemstr . l« , XI. « t . lks .

Schon modi . Wohn « und
Schlafzimmer Nähe d . neuen
BabndotS auf fofort oo. später
b̂illig zu vermieten .
B25945 Winterst » . 4* -. .Vf .

In mittl . StaSklan .' ist e .
rirStte Dreizimmer - Wobnung
auf 1 . Ott . an ruhige Leute
zu vermieten . Zu erfragen b.
^ rau Wirth . Gartcnstr . 10.

Stock. B35545
Schöne Dreizimmerwohng .

au ruhige Familie für als »
bald od . Okt . zu vermieten.
Dieselbe eignet sich der guten
Lage w^gen auch für Büros .
Zu erfragen TonglaSktr. 18,
1 Trevve . links. B24024

Maas - rden-Woimun« . Bor .
derhauS. 3—4 Zimmer mit 1 .
Oktober zu v^rm . Amalien-
strafte 15 . II . 9—5. SB2S602

Morta ^ otane
von 3 Zimmern , Küche und'Keller sofort oder später zu
vermieten . Näheres Kaiser»
strafe 3« . M. 7844 .4.2
Amalienste. 49 . Eck« Hirschstr .,

ist auf 1 . Okt. eine schöne
Sierzimmer -Wolmuna mit
Bad . Küche, Keller u - Man -
sardc zu vermieten . Nähere?
im Bäckerladen . 78S9

angurtetiftr . 30 , Vorderhaus ,
schöne Zweizimmerwohnung
wegen TodsStall auf 1 . Okt.
z» vermieten . NSH . Sinter .
bauS . 2 . St . B25687

(Syir Rüppurr er» «. Wielandt
ftraß« 2 ift erne schöne Man¬
sardenwohnung . 2 Zimmer
mit Zubehör , an eine rub <«e
Aamilie auf 1 . Oktober ,
vermieten , Näh. IL St . 754 :»

Gettoigstraßc 9 ist eine schöne
Treizimmerwahnu «« m. Bad ,
elektr . Licht , der Neuheit ent -
sprech. . auf 1 . Okt . ut verm.
Näheres dafekbft I . Stock.
Telephon 1S44. 7202

Aollvsträße 1 ist eine schöne
Bterzimmer -Wahnuug mtt
arokem Balkon u. Terrasse.

e2 Mansarden u. .Keller aus
1 . Okt. zu vermiete». Näh.
daselbst im 1. St . 398871

Kaiierplatz i'Äeopoldstr . 1 a , II )
schöne 6 oder 4—5 Zimmer »
tnobnung mit gr . Küche . Bat,
u . allem Zubeb. aus 1 . Okt.
zu vermieten . Daselbii im
1 . Stock 3 Zimmerwohnung
auf 1 . Aua . zu vermiet . Zu
erir . daselbst 4 . St . B24li?7

Kaiseravee 50 . Ecke Händel-
strafe . 3. St , ist freundl . 3-
Zii 'xnerwoduung m . Mans .
aus 1 . Okt . zu ver» . B23063
Näb. Gerwigkr . ? . v .Tel .717

v arl - Wilhelmstcnke 3S schöne
groke 3Zim « er« »bnn», auf
1 . Oktbr. zu vermieten . Näh.

- 3. Stock. ltnkS. BSS« 0
Karlstr . 45, 2 . Stock . s,«d zwei
Zimmer mit Kirche auf 1 . Okt.
*K vermieten . Anfragen a»
Rechtsanwalt »r Beitmijw ,
Kaiierftr . 110 . B2S3S0 .3.8

« arlstr . 45. S. Stock , stnd zwei
kleinere Mansardenzimmer
» it anfchl. Speicher sof . oder
später zu vermieten . Antrag ,
an RechtSanw. Vr . Boisinsef .
Kaiserstr . 110 . B25359 .3.3

Kriegftr . 172 schöne -t Zimmer -
Wohnung u . Zubeh. . Seitb . .
Aufgang Vorderh., 2. St . , an
ruh . Personen zu vermieten .
Näh. 1 . Stock . « 25279 .3.3

Krie>rstrafte 224 . 4 . Stock , r..
freigeleg. ö Ziwmerw -Hnnn «
mit Zubehör auf Oktober zu
verm . Preis 800 ,M . Näh.
beim Eigentümer Hirsch -
strafte 109 II . « 23-297

Ludwig-Wilhelmstr. 16 sind f.
sofort u . 1 . Okt . Zwei , und
Drrizimmcrwshnung zu ^ver.
mieten . Nähere- II . Stock ,
link ^ . B25673

Maxaustr . 1 Dreizimmcrwoh -
nung mit sämtlichem Zube-
hör im 1 . oder 3 . Stock auf
1 . Okt . zit vermiet . Näheres
Maraustr .. 1 . III . od . Leo-
poldstr. 1 .- im Büro . 7781

Nokkstraße Nr . %, hochmod.
4 Zimmerwohnung . einger.
Bao . auf sof . zu vermieten .
Näh. das . oder Borholzstr . 24 ,
1 . Stock . Tcleph. ÄSI . B2S067

Dorkstrafie 2S, EckeSophienstr.
varterrc , ist moderne Trei -
zimmrr - Wohnung mit einger .
Bad u . Kammer , aur 1 . Okt .
zu vermieten . Näh. Gerwig -
strafte 7 , pari . Tel . 717 . B'^

Daxlanden.
Schöne ii Zimmerwobuung

an kleine Hamilie sofort oder
später zu vermieten . B258S3

Psarrstrade »
Gut mAiliertes Parterre »

Zimmer , nähe der Kaiserstr .
und Haltestelle der elfcktr.
Straßenbahn ist sofort oder
bis 1 . August zu vermieten .
B2öÜS^ 'Adlerstr . 1 . park.

Ein eintach möbl . Zimmer
mir zwei Betten ist billig z»
vermieten . B2?>760

Toftrnsttakc 13. l Treppe
Einfach möbl. Zemmer an

Herrn oder Fräulein sofort o .
sväter billig zu vermieten.
B25912 Lcssingftr . 19 . II . St .

Gut müblterte Zimmer mit
1 u . 2 Betten sofort zu ver -
mieten . T? fici»str. 99 , f fT .
bei SPcchtult ). B25864
Adlerstr . 1«, Ecke Zahtmac ;
strafet, 1 Treppe US ., erhalten
ordentl . Leute gnte . billige
Kost n. Wohnung . B25769

Akademiestras ! ? 71 . part . . put
möbl . Wob « - u. Schlaszim -
mer . im Zentr . , n . d . Haupt -
»oft , zu vermieten . » 25995

Blumenstr 3 (nächst d. Ritter -
sirahe part . , obne Gegenüber ,
ist ein schönes Woh », und
Sthlafzimmer m,t besond .
Eingang in ruhigem Hause
zu vermieten . 7909

Asomenstr. 14 . 3 . St ., wird ein
anständiger sunger Mann als
Mitbewohner gesucht. B***'

AraucrstraH « 15, 2. « t., rechts
möbl. Zimmer , an Herrn od.
Kraulern zu vermiet . B25V69

Donglasstr . llS. U ., ist gut
möbl. Zimmer ' per sofort od.
1 . Aug . zu verm . B25691

Treppe,
-chlaszimmer, sehr

■rt , 1GartenfiraHe
Wohn- «.
geräumig u. gut möbliert , auf
1 . Aug . zu verm . B25970.2.1

Gottevauerftrafie 1, II. r . . Ecke
Durlacher Allee , ist « « gut
möbl. Zimmer , xn.it od. obni
Pension , evcntl. mit 2 Betten ,
zu vermieten . B25910

Hereeastr . 16. 2 Trepp .. Mitte
der Stadt , ist ein gut möb-
IterieS Zimmer sofort zu ver»
mieten . B2S954.2.T

Kaiserstr . 5, III , L. sein «n3Bl.
Zimmer mit besond . Eing
für sogleich od . später mit o.
oh. 'Pension zu verm. MS8S6

« aiserstr. 22 . 2 Tr . hoch , ist
grohes . schönes Balkonzimm.
mit Gaslicht n . Schreibtisch
auf 1 . Aug. zu verm . B25301

Kreuzftr . 2 « ,
dem PalaiSaar ten.schönmöbl .
Wohn - unv Schlafzimmer
mit Küche zu vermiet . 7704"

Schillerst?. 50 iGartenkau »
möbl . Zimmer Mk . 12.— zu
vermieten . B25955.2.1

Stephanienstraße 44 parterre ,
fstr sof. oder später 4 Zimm.
zu vermieten . B25S68

SeereS Zimmer mit Ofen
auf 1 . Aug. zu verm . 35255911

Sirpellenftr. 12. IV . rechts
Sonnig . leeres Zimmer und

Mansarde , « it kl. Küche , an
einzelne Pers . auf 1 . Oktober
zu vermieten . B258O4.5.2
Geibelstr. 2 « . Lader, '-"fittiD' fl.

jiunge Frau sucht » öbliert .
Zimmer mit Pensto« , tnögl.
« ommerseite. Angebote mit
Prsik unt . Nr . S325974 an die
Geichäftsst. der .Bad. Presse" .

Mm-
MMUÜ

(mit Nachhilfe»
finden 2 Stbstler bei Prof .
im Dchwarzwald. — Angebote
unter Nr . 2832a an die Ge
schäftSst. der Bad . Presse. 3.1

in Umgegend von Karlsruhe
würde ILjährigem Jungen
Ferien -Aufeiityalt gewähren.

Gefällig . Angeb . mit Preis
unter Nr . B25S13 an die Ge-
schäftSst . der . Bad . Presse"
erbeten . 2.2

^ unge Frau sticht ein leere»
Zimmer , auch Mansarde . An -
geböte unt . Nr . B25981 an die
Geschäftist. der. » Bad . Presse".

i - fjiM

Herrenstrafle 11 .

Die felerHolM
Beisetzung des
Bcaeralv . Meltke

in

Schi H ten fahrt
auf der Hagen »

straffe von
Schierke sack
Wernigerode

Was dieSchwalbe
sang I

Die Tracorii* einer Jug« d-
iiebe m 4 Abteilungen.

OepMotop-
Kavalier

Luetepie ! in 2 Akten.

Zum xekl. Besuche ladet
ergebonst ein

ä . - Die Direktion :
W Frierir . Schulten .

W @ issf8uss
behandelt durch

Naturheiikundo
R . Schneider, Riippurrestr .

Berater der \ attirlieilvereine
Karlsruhe und Umgebung .

Anatomisch und physiolor - 1
gebildet. 15 Jahre hier am Plätze.
Tel . 174! Sprechz . bis 9 Uhr . 1 —4.
Sonntags unbestimmt 720

MM
hellgelbe pro Ztr . 20 NU,

Rarotten
(rote Möhren ) pro Ztr . 17mimwi
tn Ladungen billigst, versendet.

Josef Lechuer ,
Herxheim iPfalz ). 2780«

ganze Ka « »-
Iii hal :ungen . Betten »

« Vi Seegras - « Rsh .
Haarmatratzen .

Teppiche . Stoflvorhänge .
bessere Herren - « d
Frauen - Sle,der . Schuhe .

werden gegen
zu kaufen aes . ^unter Nr. ®25986 an die Se -
schäftkst . der Bad . Press« erb.

Pfund

Erhältlich tu unten » j
Berkamsstelle« :

Kart ^ riedrübSr . *. j
Karlstraste. Ecke « a-

<. ; . et 7. - r. .öettt -retmiKc ,
Kaiser » Alle« . Ecke

yorkstraße,

a »- « » . gtkfc tü fete . j

I Frisch ocnwf {erte |

st- lksislhe
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Freikag ^ den 2l . Juli 1M8 . abends 8Vs Ahr ,
nn große « RathtMssaal : /

__ . i (mit farbigen Lichtbildern )
m " ' umt Herr » Geh . Hosrat Pro -

OO .U - D UUW . sessor Qr . Klei « an der-°w ▼
iipJP Technischen Hochschule über :

„ Zie PilWtzk Wem Hti « st i . Sit KneßsenWilz
"

Zu zahlreichem Besuche dieses besonders sür bte Hausfrauen , aber auch für
die Inhaber von Nahrungsmittelgeschäften und die Wirte, wertvollen Vortrags
laden wir hierdurch freundlichst ein .

®äfiF" Eintritt frei .
Zu Gunsten der städtischen Kriegsfürsorge wird eine Anzahl Karten sür yummerierte

Plätze (zu 50. Pfg.i ausgegeben ; erhältlich im Pförtnerzimmer deS Rathauses (Hauvtvortal
recht » . Zimmer Nr . 23) . 7703 .2.2

Karlsruhe, den 17. Juli 1916.
Der Stadtrat .

« ZWMAWM ASÄv fÄSEaSee Odeon
Heute Freüag , abends SV , Uhr :

Grosses Familien - Konzert
Hill!! lilll!lll:lllltllllllilllll!l!ll!!)'l!lll!ll!!!!!!!ni{|!l!!l*l!!!iill!lll!llllilllU!l:!ll!lnl'!llll!

mrsSt verstärkter Kapelle .
Leitung : Kapellmeister AlSons SKasSe ? . 7028

iiiin Cartaer
7920Hoflieferant .

Wurstwären-Verkauf
Hauptgeschäft | Laden Käppeie
Luriwigsplatz

Samstaf ) B i B,
22 . Juli

B!—By i Nachm . 3—6

N
0

P- Q
R —Ri

Ho —By

Vorm . 7—8
. 8- 9
, 9—10
.. 10- t

S'ae.hm . 3^- 6

i C
Montag D_ Di
24 . Juli j Dk—Dz

Vorm . 7—8
. S—10
.. 10— 1

S
Sch - Schm

Vorm . 7—11
. 11- 1

Schn - SchyNachm . 3—6
E
F

Nachm . 3—5
5—7

! G— Gl •
MittwOCtl 'Gm — Gv

26 . Juli H—He

Vorm. 7—' |20
' 1,9- 10
10- 1

St
X

Vorm . 7—10
,, 10- 1

{Hi—Hv
J

Nachm . 3—ß
- 6—7

W—We
Wi— Wy

Nachm . 3—5
, 5 —7

!' K—Kl
Donnerstag Kn- Kv

27 . Juli i l

Vorm . 7— 9
.. 9- H
» 11—1

V
V
z

Vorm . 7—8
„ 8—9
. 9- 11

| M—Me
! Mi—My

Nachm . 3—5
» 5—7

Waldstraße 47

Es liegt im Interesse der werten Kundschaft ,
einer raschen Bedienung wegen , die Ausweis »
karten sich rechtzeitig zu beschaffen .

HsmewMs » iefiep auCgcnoniineii I

ß» ß Deininger, Dentift
B2itf5 (während des Krieges) Wilhelmstraße 32 . 3 .3

kann abgeladen werde « .
' 921 .2 .1

Kaiserallee 27 .

Druck -Arbetteit jeder « rt ÄÄg
Druckerei der „Vadischen Presse".

Cfür den Unterricht stehen j
•10 erstklassige Maschinen i
vsr ?chiedener Systeme zur
Verfügung) 7694
erlernt man rasch - und

gründlich in der
jBandelsÄle Jerknr

Tel; -018. Karlstraße 13.
MMSWWWMM

WM . Plön ®
KaisersfraDa 175

hmtt KgitseitWshavs
Rur bis 1 . August

ohne Kleiderkarten .
Staub mäntel
von ,K , 14 . 75 an
« cbwarze und blaue
Alpakamäntel

,% 28 .75
WMlSichtc Ripsmäntc !
7814 , ü 29 .75

Stitwqe mmi Mäntel
JC 39 . 75

auch für starke Frauen .
Schwarze Jacke «

von Jt 19 .75 an
Herbst -Jacken
von JC 6 . 75 an

Wetze ll. sardigc Bluse «
von M 1 . 4-5 an
JackeutleLder

von JC 19 . 75 an
Backfischröcke
von oft 2 .75 an

Schwarze Röcke
Jt 13 .7o

auch für starke Frauen .

Kinder - S - .
bis 50 cm lang

3 . 59 4 .5 « 5 .59 .

fßüöclmftr . 34, ! £r.
Keine Ladenipesen .

Gebrüder Hensel
Hoflieferanten . 7922 .2.1

Fleisch - und Wursf - lferitaiif

während der Woche vom 22 bis einschl . 28 . Juli 1916 .

Kunden -

Anfangs -
Buchstaben

Verkaufs - Zeiten Kunden -
Anfar .gs -

Buchstaben

Verkaufs - Zeiten

Samstag
22 . Juli

Sonntag
23 . Juli

Mittwoch
26 . Juli

Donnerstag
27 . Juli

Werm - Vorm .
z - w . . 7 - 8V- z —w 7—8 7 —8
V- XJ—T . 8' -.- 9 — V - - Ü—T . 8 - 8 V, 8 - 8 '/ ,
.St — 8p — S . 9 - 10 St — Sp— s . 8 1/ ;—9 81/« — 9
Sch 10— 11 Sch 9 - 10 9— 10
R - Q - P . 11—12 — K . . . . 10- 10 ' /z 19- 10 ' .
0 X . . . 12 — 12V„ _ Q- P - Ö —N 101 » —11 10' /. — 11

Nachm . M . . . . 11 — 12 11 —12
M . : . . 2 1 /u i 2 ° ' 2 — L . . . . 12- 121/ , \

'
Q 19 ' /lu 1- / 2

L . . . 31/«-—4 Nachm . Waöhrat ,
K—T . 4 - 5V, K - J . . > 27, - 4 2 '/, - 4
H . . . . 5V ., — 7 ~ H . •

'
. • 4- 5 4- 5

G . . . . 7 - 8 Cr — F . . . £. (25 — b f 5—6
F - E . . . 8 - 9 ■ E - D . . 6- 6:v , 6— 6 7j

Vorm . C- B . . . KV. —7 1/,
D — 0 . . — 7— 7% A » • » 7V - 8 7V, —8
B . . . . — 7Vj —9 1 5
A . . « . — DC V h-

Lo

Baumeisterstt. 32,Hinterh .
nimmt für die Bedürftigender Stadt dankbar jedeGabe in .Hausrat , Manner -.
Frauen - undKinderkleidern.^Lasche. Etiekel ?e . «ntaearn .

Halzverstrigeruna des Gr.
Korftamis Gernsbach. Toms -
taa , den 29 . Juli , nachmittags
Y,Z Uhr , im Rathaus ,u
Sulzbndj >OT § Tomänenwald -
btitrift Schwarzegehren Abt .
1 . 2,7 . 9 , 11 —20 : Nadel-
holzderbstangsn I . u . IT . Kl.
35 . farlener und lätcheru
Seerrbcnacl Brennholz -
Stere : 80 buchene, . 6 eichene ,92 Radelholz-Scheiter und
Rollen, 44 buchene , 10 eichene,
148 Nadelbolz-Prügel !Nadel¬
holz meist Forlen ) . .Vorzeiger
kies Holzel Domänenwaldhüte.r
Anselm in Michelbach «Post
Gaggenau I . 2820a

ChaiielmM - . ZK«
«

!!
R . « » hier . Schützenstr . 25. B^

SoiBiSBP ' Tlieatsr .

Städtisches Iciralto ,
Hcntc , Freitag , den

21 . Juli 1916 ,
jtf - Anfang 8 Uhr : -TUN

„Bis spanische Fl
Schwank in 3 Akten von Bach .
Sperrsitz 1 tl 2.20
Sperrsitz II . . . . Jt, 1 .50
Sperrsilz 111 tl I .—
Mittelgalerie I . . . . Jt —
.Mittelgalerie 1! . . . . Jt 0 .60
Seitengalerie 1. , . . Jt. 1 ,—
Seitengalerie II . . . . . .U 0 .60
Sauistag . de « 38 . Juli

zum letzten Male :

v Ü9üd W (lie Uöliö "
.

• Anfang. W Uhr . 7923

miitumtHitiuiimHiiiimixmt
8 Stück im Paket ,

haben billigst abzugeben

GedkSder Horch
Mhl , Baden .

L

garantiert gesund. preiswerte
Delikatesie, versendet in Post-
fäßchen ea . 60 St . f . Mk . 6 .9V
Vorto und Verpackung frei .
Verkauf solange Vorrat reicht.
Deutl. Adr. u . Poststat . angeb.

toclö Ltwmchi . MD .
Hu»de«ais . ll3 . Po>tschlietzs.l28
Kur ge-
brauchte Säeke
zahle bis 1 .70 Mk. pr . Stück,
auch zerrissene. S25505.6 .2

,1 . Brand .
Turlach«rstr. 58 . im Lade« .

Kaufe
getragene -Herren- u . Tawen-
kleide? . Schuhe. Möbel ^n
höhen Preisen. B25958 .2.1
ArnDlÄ Schap ^

Zätirinaerstr .
' iS .

Weinstein
W

wird ^u kaufen gesucht,
ff? . Wavid . Nudolfstr. r>2 .

Sjeäep - ErsatB
la Cunl ., per Kilo 4 .— , Nachn .

I . l< bi-istman « , Kempten
B25733 .6 .3 lBauern ).

IsraeUtische Gemeinde .
21. Iu ! i AbendgotteSdst. 7^ U .
22 . Juli Morgengottesdit . 9 U .

Iugendgottesdienst o Uhr .Sabbat- Ausgang 10 Uhr .
WerktagsMorgengottesd . kî U.

M>eUdgotteZdtenst .7^ Uhr.
Isr . ReiigisnsgeseZlschaft .
Sl . ?!uii « abbat - Anfaua 8 ' " u .
22. Juli Morgengottesdit . 8 II .

Schiilergottesd,entt 2^ Uhr.
Nachm ittaasgottesdst . 5 Uhr.
'« aobat -AuZaang 10 "̂ Uhr.

Werktags MorgeugotteSd. O' ^U .
Nachm . ^Gottesdienst 8 '^ Uhr.

23 . Juli Morgengottesdst . K^ Il .

Zcks « 5ck ? tzjdek
Deutsch , Latein . Rande ,
sow. einfache u . doppelte

Z » ckLNkrs « s
lehrt erfahrener, in der
Praxis steh . Buchhalter.

Erfolg garantiert :
WtteS Mierßrcht 3

' ; 3: Stack . «

Flasche«
Lumpen , Säcke , Metalle . Aellc.v -
kram (beichlagnahmefr . i kaufe
und zahle die höchsten Preise .
Postkarte genügt . '3258 -44

S . Parneszeski .
BruiinrnstraKe 7, Karlsruhe .
Kauze .MMi, « ».

sowie einzelneMöbel werden
fortwährend angekauft von
5789 * S . Ilisrhmann ,

Möbelgeschäft.
.̂ abringerstr .

Aeriwer sSt
höchsten Preise das An - und
BerkaufSgeschäft Friedrichs -
vla« ?>. Keger . Teleph . 3116

Fflr Sammler
Lithographien — Porträts .
Stiidteansichten , Landschaften
uiuz. empfiehlt B259S7
k*. Watsner , ZteinKr. 31 .

ZigarreKspitzi
kauft zu Hoben Preisen gegen
Kasse . Angebote unt . N! . L . I!7Z
an Haaienftein & Bngler
A . G . . München 281k >a

Kranlies - WOli !
wird zu leiben gesucht. SB'™"

Lu»ienstr. 10 . Laden.

guter .Herkunft wird auf das
Land in gewissenhafte Pflege
genommen.

Gute Erziehung , kräftige
Nahrung zugesichert .

Zu erfr . unt. B25878 in der
Geschäftsst. der .,Bad . Presse" .

. ! ?> W

Verloren !
ein20 Mark- Dchein , im nördl .Stadtteil . Um Abgabe gegen
.» Mk . Belohnuna wird gebet .
Adresse u . ?>r. BÄH65 in der
Geschäftsstelle d . Bad . Presse.

Gnies Gesch « st >
gleich welcher Art. zu kaufen
gesucht. M. JBiisani , itarl «>-
rnltf , SiiptiiciM' ti' . 13. i5 "v ' "3 .2

PritschnMt »
20—30 Ztr . Tragkraft, nebst
Holz - «. Kohlensäcken , alles
gut erhalten , für ein Holz - u .
Kvhlengeschäft gesucht . An »
geböte an « . KeJctnnann ,
Kaufmann , in Freiburg i. V . ,
Zyreiaustratze 71 . B25950

K !» !WMW ,
gut erhalt », -tu kaufe» aesucht.
Angebote mit Preisangabe
unter Nr . B25956 an die Ge-
!ckiäftsstelle der ..Bad . Presse" .
Fauteuil .
aesitcht. Angebote unter Nr .
$823972 au die Geschäftsstelle
der ..Bad : Presse" .

Zu kauten gesucht : Tamen-
Wintermantel od. Regenmantel
für schlanke und starke Figur,
od . Kostümkleid , nur v . Privat .
Angeb. unt . Nr . B25973 an die
Geschäftsst. d . „Bad .Presse"erd.

Zu verkaufen
Reniehaus

in Pasing «Villen - Vorort
Münchens), hecvorrag . schone
Lage — auch im Kriege alles
vermietet — Familienverbalt-
nisse halber um 78000 Mt zu
verkauf«« . Anzahl . 25000 Mk .

Angebote unt. M B . 48 )7 an
Rudolf Mösle . Mlinlben . 2768a

Em Kaus
mit Bor- u . Hintergalten und,Stallung billig zu verkaufen.

'
B25K84 Rintheimerstr . .i3.

^ue bis «insc!>! Froitan
limtlUIMRKIMIIIIIIHItMmMINn

Erstaufführung !

Kinder -

FiSmschauspiel la
J Abteilungen

von
Wartln Se ^ er

Hauptdarsteller :
Edmund Löwe -

durc '; die Eiko Woche .

Die

Warenhaos -

gräfia
Hauptdarsteller :

Eily von Birkenthal
Fr . Egide Nissen
Frau Schulze , Inhaberin

eines Seifengesdaäftes
Anna Möller - Lioke

Wegen mangelnder Beschäf¬
tigung find moderne

Kcknslhrühk
sehr billig abzugeben .

Gest . Anfragen unter % r .
3386a an die Geschäftsstelle
der „ Bad . Presse " erbeten

« mW »?» nÄ
*

Ratenz . cm jedermann abzua .» 25832 Ublandstr. 33. XV.
'
»

bereits noch neu . ist umstände«
halber preiswert zir verkaufen .
Anfragen unter Rr . 2325817
an die Geschäftsstelleder »Bad .
Presse" erbeten . 3,3

Waschtisch
eichen , wie neu . mit Spiegel «
aufsah für 8 Mk . zu verkaufen .
Gediegenes Stück . Anzus . von
1—3 Uhr . Wo ? sagt die Ge «
schästSst. d . Bad . Pr . u . B2594 ?

Neue Lkhenkaffe
(Alarm ) ist umständehalber zu
verkaufen . Zu erfragen unter
Nr. B25900 in der Geschäfts«
stelle der „ Bad . Presse " .

F Pferde ,
sowie 1 Sandauerwagen mit
Geschirr zu verkaufen . 2 .2
B" "' ' Bulacb. .Sauvtstr. 95 .

jmz vorzügliehes Instm-
msnt, ist unter günstigen
Bedingungen preiswert
verkaufen ;w 4.2
Raiierstraße 175.

Büfett
groß , eichen , ,

'ebr schönes Stück,
f . 250 MI . zu verkaufe?! . An -
zuseben van 1 — 3 Uhr . Wo ?
sagt die Geschäftsst. der „ Bad.
Preise " » . Nr . B2ki947.
Antiker Schrank
I Holztru »e . gcu -^ ins. ) Äj Jt.
1 Biertisch lemaeleat ) , 2 Näh¬
tische , l Blu»,eniis6s!geschn'itzr>,
1 Dam.«Schreibtisch. I Herren -
Schreibstubl kNußb . pol .) 25 jt ,
1 Nächtstuhl, I älterer. 2tür .
Kleiderschrank 20 ^ , ~ kompl .
Bette » ibochhäupt ., lack . ) 1 l0 .<?,
ändere Betten . Zi '.mnertischo,
alles gut erhalt., ,; m Verl ,

i. Vran . l , 5)orfiir . 17 , An -

^ KwerOchneiöerüiche
zu kaufen gesucht . B25905

Werdersti'aiie N . y ! bs .
Zu kaufen aesnmt :

Kückeneinricht.. Betr . Schrank,Büfett, Diwan oder Chaise-
lonaue , Stüblc . Puppenwagen
und . Kinderklcider. B2M2
krau !»ink , Brauerstr. 15, II . i.

« .
i >. Äerkaut . «25942

MoS . Äiiche
bestehen !) ans Küchenschrank ,
Kredenz nnd Tisch , neu , für
120 MI . ^u verk . Ä . V^ ciin ! .
Ü '. 17 . An -?wrlft >. - u . Verkk.

Eine größere Partie gebr.
Betten , auch 2 schläfr . , 0 Kam -
niodeu.eiuigeHchränke.Küchen -
schränke , Tische u . Verschied ,
billig abzugeben. Ruf . ?l „ -
u . iSerlani üronenür. ! .

Zwei Paar gute Damen-
sclinärstiefel . Gr . 40 und 42 .
billig- abzugeben. - '7WY

Kar Strasse ;Z5 , 1 Treppe/

ßmMebllöe « ilse
sowie moderner

GasKsdeofen
ganz in Kupfer , wegen Ver«
änderung zu verkaufen.
7912 Richard- Wagucrstr . 7.
■ Fast noch neue BaÄewavne
für 15 M.-ju verkaufen.
9325976 Ädlerstr. 15 . 4 . St .
Kindertieg - u . Srtzwagen 15 J .
Klappsportwagen . . . 6 Jt
Kfnderstühlchen neu . . 15 Ji.
Kinderlaufgärtchen neu . 12 J -
Plüschmantel . f. 2j . Kind. 5 Jt.
Seifee Astrachanwagen-

decken 4 u . 5 J.
C.qftes , Tragllerdchen . Kleid«
chen. Jäckchen , Häubchen . Latz«
chen u. Verschied . , tetlweis neu
u . Handarbeit zu verkauf, oei
iterrmann . Se - drrstr . Vö , IT. lks ..
Ecke Saufiienftr . 208 . -P35941

Bereit! neuer« ntijettttaßeitimodern . ist billig zu ver»
kaufe» , ülimolienstr -is-te 59,
•3259Q- Seitenbau. I . Stock.

2 fr&one.
' lupIi . DfuiicrlJei«der , Gr.46—48. zu verkaufen.

B25610 .2. 1 Amalicnstr. ! "». iL .
Sommer - Jackenkleid , wei?

>t . schwarz gestreift , 44, sehr
schönes neues rosa Batisi -Kleit
für. 15sährig. Mädchen , schw
seid . Iaiketk , 42 , zpeih seid.
Kleid, nieitze Blusen u . Rück«
twr junge Mädchen, dunkel-
blgu seid . Bluse billig zu Mi"
Pansen . Herrmanii . Herder-
.Kräfte 13 . 2 . Sloä . lints . Eck«
SophienstrasieWü94t

0 fsläi !! !i = li ! ! en
zu verkaufen. BS59U
^nrlsrnlir . Rnvvnrrersfr. 1a.
ü Paar SlaUhasen

zu verkaufen . Emi ! Lehn-u! !.^ ieiinheliii. bei Rastatt
B25977 BahUl 'pfstr. .
KÜZniczjs « H wc 2 «* »s,

zu verkaufen.
- SJii: lijeimcvhrtrt*c
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